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Das neue Kavallerir KReglement

Gedanken und Vorſchläge

von
General d Kav v Bernhardi

Die Verhältniſſe des heutigen Krieges machen bei allen
Waffen neue reglementariſche Beſtimmungen nötig Die
geſteigerten Waffenwirkungen zwingen zum Aufſuchen decken
den Geländes und zu veränderten taktiſchen Formen die
dem Feuer mehr wie die früheren Rechnung tragen Be
ſonders tiefgreifend müſſen dieſe neuen Gefechtsbedingungen
die Taktik der Kavallerie beeinfluſſen da dieſe gezwungen
iſt den Kampf zu Pferde in geſchloſſener Formation zu
führen und ſich auch in ſolcher auf dem Gefechtsfelde zu be
wegen Auch wird ſie in Zukunft nicht nur im Heeresver
bande und mit den anderen Waffen zuſammenwirken ſon
dern auch ſelbſtändig zu operieren und zu fechten gezwungen
ſein Die heutigen taktiſchen Beſtimmungen aber ſtehen zum
Teil noch auf einem Standpunkt der dieſen Anforderungen
nicht genügend Rechnung trägt und beſonders das Fern
feuer der Artillerie und wechſelndes ſchwieriges Gelände
allzuſehr außer acht läßt

Jn einem im Verlage von E S Mittler u Sohn er
ſcheinenden Buche Gedanken zur Neugeſtaltung des Ka
vallerie Reglements unternimmt es der kommandierende
General des VII Armeekorps General d Kav v Bernhardi
auf jene Geſichtspunkte hinzuweiſen die unter Berückſichti
gung der modernen Gefechtsverhältniſſe bei der allgemein
als notwendig anerkannten Neugeſtaltung des Reglements
für die Reiterwaffe als maßgebend zu betrachten ſein dürften

Es wird in dem Buche vor allem eine vermehrte Freiheit
und Flüſſigkeit aller Bewegungsformen der Kavallerie be
fürwortet um damit der Truppe die Möglichkeit zu geben
in höherem Grade als bisher die Deckungen des Geländes
auszunutzen ſich dem Artilleriefeuer zu entziehen und doch
zur Attacke raſch wieder zuſammenzuſchließen Es wird
ferner betont welche Wichtigkeit das Treffenverhältnis für
alle Attackenformen hat und daran die Forderung geknüpft
daß nicht der raſche Aebergang zur Linie ſondern die raſche
Herſtellung des Treffenverhältniſſes für die Wahl der Be
wegungsformen beſtimmend ſein ſollte Die Attackenformen
ſelbſt werden eingehend geprüft und es wird nachgewieſen
daß für den Angriff gegen Kavallerie andere Geſichtspunkte
richtunggebend ſind wie für die Attacke gegen Feuerwaffen

daß daher auch verſchiedene reglementariſche Vorſchriften
für beide Arten der Attacke erforderlich werden Für das
Gefecht zu Fuß dem eine geſteigerte Bedeutung beizumeſſen
kommt wie für die Verwendung der Artillerie und der Ma
ſchinengewehre werden die leitenden Grundſätze eingehend
erörtert Auf die Notwendigkeit eines Zuſammenwirkens
der Attackentätigkeit mit dem Fußgefecht und den Hilfs
waffen weiſt der General beſonders hin

Unſer heutiges Kavalleriereglement iſt entſtanden unter
Verhältniſſen die durch die moderne Entwickelung vor
allen Dingen des Waffenweſens aber auch des Kriegsweſens
überhaupt längſt ſchon überholt ſind Darum hat ſich nun
auch die Notwendigkeit herausgeſtellt die reglementariſchen
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Unterhaltungsblatt Der Stärkere Roman von Maximilian
Böttcher Signor Paraſamo Skizze von Alwin Rath
S Bunte Zeitung Sehen ohne Augen Als Paſſagier in
der Flugmaſchine Literatur

Die Carmen der Sigrid Ornoldſon
Von Dr Wolfgang A Thomas San Galli

Nachdruck verboten
Keine Oper hat man ſo bald gewürdigt und keine hat

ſo raſch ihren Weg gemacht wie die Carmen Bizets Vor
allem wohl deshalb weil der Titelrolle die fähige Darſtellerin nicht fehlte die Galli Marie Jhr folgten Pantine
Lucca und auch unſere Lilly Lehmann Jch habe die Galli
Marie nicht geſehen Hanslick erwähnt daß die Künſtlerin
als Carmen ſelbſt der Frechheit eine gewiſſe Anmut ſei
es auch die Anmut des Leichtſinns lieh Außerdem lobt er
an ihrer Darſtellung Geiſt und energiſche Friſche Wenn
man neuerdings die franzöſiſchen Operaufführungen wegen
ihrer Oberflächlichkeit getadelt hat ſo zeigen Hanslicks Be
merkungen daß dieſer Tadel keineswegs allgemein berechtigt
iſt Allerdings wird dieſer Naturcharakter Carmens eine
verſtändige lebendige Künſtlerin am eheſten von der ver
alteten brillierenden Koloraturmethode retten Zu ent
ſcheiden bleibt aber die oft verhandelte Frage nach der
Wahrheitstreue in der Darſtellung Carmen iſt eine Fabrik
arbeiterin Der Franzoſe wird das nicht ſo genau nehmen
ſchon weil in romaniſchen Händen eine Fabrikarbeiterin
ganz etwas anderes iſt als eine deutſche Fabriklerin Der
Deutſche iſt weit mehr Wirklichkeitsfanatiker Er will die

Jn Kürze erſcheint im Verlage der Geſamtbibliothek
von Otto Hendel in Halle a S ein Band Muſikaliſche Eſſays
aus der Feder des bekannten Muſikſchriftſtellers Dr Wolfgang
A ThomasSanGalli Wir entnehmen dieſem Sigrid Arnoldſon
gewidmeten Werke das obige Stück

Kalle a Freitag den 16 Oktober
Vorſchriften für die Reiterwaffe mit den modernen Grund
lagen der Kriegführung in Einklang zu bringen ſo wie dies
bei der Jnfanterie und der Artillerie zumal auf Grund der
Erfahrungen aus dem letzten Kriege zwiſchen Rußland und
Japan und auch aus den Ergebniſſen des Burenkrieges ſchon
geſchehen iſt Der Südafrikaniſche Krieg der auf ſeiten der
Buren faſt ausſchließlich durch berittene Truppen geführt
worden iſt hat gezeigt daß auch eine ſolche Truppe mit dem
defenſiven Feuergefecht allein nicht auskommt Poſitive Er
folge haben die Buren nur da errungen wo ſie zur Offen
ſive ſchritten auch mit der Schußwaffe in der Hand Sie
haben damit auch bewieſen daß das Entſcheidung ſuchende
Fußgefecht auch für berittene Truppen ſehr wohl durchführ
bar iſt und zwar auch unter modernen Waffenverhältniſſen
Anderſeits aber hat dieſer Krieg auch den Beweis dafür er
bracht daß es ſelbſt für die attackenfreudigſte Kavallerie
unter Umſtänden gar nicht möglich iſt von der blanken
Waffe Gebrauch zu machen Auch der berittene Gegner kann
ſie zwingen zum Gefechte zu Fuß abzuſitzen beſonders im
durchſchnittenen abſchnittreichen Gelände

Das gleiche ergibt ſich auch ſoweit man es überſehen
kann aus den Erfahrungen des Ruſſiſch japaniſchen Krieges
Die Unternehmungen der ruſſiſchen Reiterei gegen die Ver
bindungen der Japaner ſind vornehmlich daran geſcheitert
daß ſie nicht die genügende Angriffsfreudigkeit und Offenſiv
kraft mit der Schußwaffe in der Hand betätigten Aber
auch das läßt dieſer Krieg erkennen daß Erfolge mit der
Schußwaffe für die Kavpallerie nur bei erheblichem Kraft
einſatze erzielt werden können

Ueberhaupt bedarf die Reiterwaffe heute im allgemeinen
eines bedeutenden Krafteinſatzes an jeder Stelle den Maſſen
gegenüber um die es ſich in einem modernen Kriege handeln
wird wenn ſie auf einen nennenswerten Erfolg ja über
haupt nur auf eine merkbare Einwirkung will rechnen
können Bei ihrer im Hinblick auf die Geſamtheit der
Armeen immerhin doch nur relativen Stärke muß ſie daher
imſtande ſein ihre Kraft an den entſcheidenden Punkten zu
vereinigen Da nun die Reiterei eine ſolche Organiſation
beſitzen ſoll daß ſie ſich den verſchiedenen Anforderungen
entſprechend verſchieden gruppieren könne ſo wird man in
der Zukunft eine Normalſtärke der größeren Kavallerie
verbände nicht mehr feſtſetzen können Die Brigaden werden
wohl auf die Stärke von drei Regimentern zu bringen ſein
wobei zu beachten wäre daß dieſe Gliederung erſt im Kriege
einzutreten hat Eine vollwertige Diviſion müßte mit Rück
ſicht auf die mannigfachen Aufgaben die ſie zu erfüllen be
rufen iſt im allgemeinen aus drei Brigaden zu drei Regi
mentern beſtehen

Für die Schaffung eines neuen Kavallerie Reglements
können etwa folgende Hauptpunkte richtunggebend werden
Für die größeren taktiſchen Einheiten dürfen den regle
mentariſchen Beſtimmungen keine beſtimmten Stärken zu
grunde liegen Dem Gefechte zu Fuß muß dieſelbe Be
deutung zugebilligt werden wie dem Gefechte zu Pferde
Die Offenſive muß auch für das Fußgefecht in den Vorder
grund geſtellt werden Die ſtarren Bewegungs und Maſſen
formationen des heutigen Reglements ſollen für die Be
wegungen im möglichen Feuerbereiche des Feindes in ſolche

ne

Löcher in den Strümpfen ſehen die Joſes Sinnlichkeit reizen
Meines Erachtens übertreibt man den Hiſtorismus und
Realismus in der Kunſt namentlich auf der Bühne Beides
ſind wie ſchon der lateiniſche Ausdruck verrät Wiſſenſchaft
lichkeiten Geſchichte und Naturwiſſenſchaft konnten ſich auch
wieder nur bei uns Deutſchen deſpotiſch in die Kunſt ein
drängen Beide haben doch nur ſoweit eine Berechtigung
als jede intellektuelle Störung vermieden werden ſoll Die
Grenzlinie zieht der künſtleriſche Geſchmack dafür gibt es
keine Geſetze Geſetze drücken nur die gröbſten Anforde

rn aus darum können ſie in der Kunſt keinen Platz
haben

Das Jdeal einer Carmen gibt uns Sigrid Arnoldſon
So wenig ſie die rauhe kreiſchende Stimme welche eine
wirkliche Tabatiere gewiß hat nachahmt ebenſo wenig
ſtellt ſie die Spanierin mit rückſichtsloſer äußerer Natur
wahrheit dar Sie braucht gar nicht den Aufzug der armen
Leute und die rüden Winkelbewegungen darzuſtellen denn
ſie vermag die Carmen pſychologiſch lebenswarm zu ſpielen
Einige Riſſe im Tuch der Kleidung genügen Meſſerhändel
in der fabrica de tabacos anzudeuten

Sigrid Arnoldſon weiß uns zu überzeugen daß dieſe
Carmen mit ihren nachläſſigen Bewegungen die Sicherheit
des Weibes beſitzt das ganz genau darum weiß daß ihr
keiner widerſtehen kann eines Weibes das uns mit ſeiner
Liebe Gefahr bringt Und wir unterſchätzen erhitzt wie
wir ſind dieſe Gefahr und begeben uns hinein ſelbſt um
den Preis darin umzukommen Mit großer Zartheit mit
unmerklicher Schlauheit übt dieſe Carmen ihren Einfluß
auf den Sergeanten Joſé aus und ſchmeichelt ihm die Be
freiung von den Feſſeln ab Durchaus glaubwürdig geſtaltet
ſie dann die ſo wichtige Kabarettſzene wo Joſs dienſtuntreu
gemacht wird Die Feinheit mit der Sigrid Arnoldſon
die Steigerung der Verführungskünſte geſtaltet iſt unbe
ſchreiblich erſt die ſüße Rede dann die Ueberredung durch
den Tanz den ſie ihm ällein vortanzt ſchließlich die emp
findliche Aufſtachelung ſeiner Leidenſchaft indem ſie ſich
ganz kalt und ſpöttiſch von ihm abwendet und ihn davon
ſchickt wie einen dummen Jungen Da iſt von Schmollen
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aufgelöſt werden die ein leichtes Anſchmiegen an das Gei
lände und ſeine Deckungen gewähren und doch geſtatten
die für das Gefecht jedesmal nötige Formation raſch anzu
nehmen Es muß durch die beſtehenden Vorſchriften ein Zu
ſammenwirken im Gefechte zu Fuß und zu Pferde wie die
Verhältniſſe dies vielfach fordern werden vorgeſehen ſein
Endlich ſoll das neue Reglement auch den Umſtand berück
ſichtigen daß ſo wie wir bei unſeren Kavallerie Diviſioner
neben reitenden Artillerie Abteilungen auch noch Maſchinen
gewehr Abteilungen führen auch unſere möglichen Gegner
nicht nur durch derartige Maſchinenwaffen ſondern auch
durch ſtarke Radfahrer Abteilungen und Jnfanterie viel
leicht auch durch berittene Jnfanterie ihre Kavallerie ver
ſtärken werden

Die Ausarbeitung eines neuen Reglements für die Ka
vallerie iſt wie die Allgemeine Armee Korreſpondenz hört
beſchloſſene Sache Die neue Vorſchrift wird von einer Kom
miſſion ausgearbeitet werden die ſich aus Offizieren der
Kavallerie des Kriegsminiſteriums und des Generalſtabes
zuſammenſetzen wird An ihre Spitze dürfte der General
der Kavallerie v Bernhardi treten

Die Balkan Hriſe
Nach den letzten Auskünften über das Ergebnis der

Beſprechungen Jswolskis und Greys ſteht es feſt daß die
Darda nellen von der europäiſchen Konferenz cus
geſchloſſen werden England und Rußland
haben ſich verſtändigt die Dardanellen ſeparat zu
behandeln Das Einverſtändnis der Pforte wird noch ein
geholt Die Pforte ſoll finanziell entſchädigt werden

Welche Aufnahme ihrer Vorſchläge England und Ruß
land im Verein mit Frankreich erhoffen erſieht man aus
folgendem Telegramm

Paris 15 Oktober Jswolski wird hier und in Berlin
mündlich den in London ausgearbeiteten Dardanellenent
wurf fommentieren von allen ins Auge gefaßten Möglich
keiten ſprechen und darzulegen trachten daß kein Ausweg
beſſer als der nach emſigem Suchen glücklich gefundene den
Bedürfniſſen nicht bloß Rußlands ſondern aller an der
Fortentwicklung des Schwarzen Meer Verkehrs intereſſierten
Staaten entſpreche Die Sicherheit und Wohlfahrt
der Türkei habe man ſo ſehr berückſichtigt daß aus Kon
ſtantinopel kaum irgendwelche ſcharfe Kritik zu erwarten
ſei Die türkiſchen Machthaber ſeien übrigens von den
Grundzügen bereits unterrichtet Während der europäiſchen
offiziöſen Erörterungen des Entwurfes die nun bevorſtehen
werde vielleicht bemängelt werden daß die neuen Errun
genſchaften nicht dem Weltverkehr ſondern nur einer ge
wiſſen Staatengruppe zuſtatten kommen ſollen Darauf ſei
zu erwidern daß ganz Europa indirekt von den jetzt zu
ſchaffenden Neuerungen profitieren werde und daß man
dem künftigen Geſchlechte auch noch etwas zu verbeſſern
übrig laſſen möge

Jnzwiſchen verſchärft ſich der

Boykott gegen Geſterreich Angarn
immer mehr da das Löſchen öſterreichiſcher
Waren jetzt auch in den ſyriſchen und angto

ein ganz unpaſſendes Wort welches in der deutſchen Text
überſetzung gelegentlich vorkommt gar keine Rede Auch
den Moment der letzten heißen Gefahr wo Carmen die
Jubelrufe vernimmt die dem Toreador gelten wo der ra
ſende Joſé ihr den Weg vertritt kann man gar nicht ener
giſcher intenſiver darſtellen als Sigrid Arnoldſon es tut

Aber auch die pſychologiſch ſo überaus intereſſanten
bezeichnenden Uebergänge zwiſchen den ſchärfſten Profilen
der Handlung kommen nicht zu kurz die frenetiſche Huldi
gung für den gefeierten Torero der ihren Namen öffentlich
ausrufen wird Sodann der Augenblick der Stille vor dem
Sturm Carmen iſt nicht ohne Gefühlsregungen Aber ihr
Herz iſt ihr ſelbſt ein Geheimnis eine Naturgewalt die
Depreſſion welche ſich ihrer bemächtigt weil das nahe
Schreckensereignis bereits ſeine Schatten vorauswirft er
klärt ſie aus den Karten die ſie ſich legt Der Aberglaube
ſteht ihr an

Abgeſehen von der unvergleichlichen Geſangskunſt Sigrid
Arnoldſons welche die Künſtlerin aus den Händen der
Artöt und Maurice Strakoſch dem einzigen Lehrer der
Patti empfing vereinigt dieſe Künſtlerin gerade diejenigen
Eigenſchaften in ſich die zur Carmen recht eigentlich prä
deſtinieren die abſolute Gleichmäßigkeit ihrer Stimme bei
welcher man die Uebergänge von dem Bruſtregiſter zu
Mittel und Kopfſtimme gar nicht mehr wahrnimmt und
die herrliche Reſonanz dieſes entzückenden Organs deſſen
Ton in dunkler Tiefe wie in heller Höhe weithin trägt und
deſſen durchſichtiger und doch ſamtner Timbre den Klang
einer alten italieniſchen Geige weit übertrifft Allerdings
muß das Stück franzöſiſch geſungen werden es verträgt
wenigſtens die gangbare klobige deutſche Ueberſetzung nicht
Dazu kommt nun die wunderbare Harmonie im Weſen
dieſer Künſtlerin bei der Figur Geſichtsausdruck Augen
und Haar der reizende feine Mund kurz alles ebenmäßig
zuſammenſtimmt

Dieſe Harmonie des geſamten Weſens kommt der Dar
ſtellung eines ſo geſchloſſenen Charakters wie der der Car
men iſt hervorragend zugute Das Drama erinnert
ſtets an den Ausſpruch Goethes über ſein Gedicht Paria



liſchen Häfen verhindert wird Nach einer Mel
dung der Wiener Neuen Freien Preſſe erſtreckt er ſich jetzt
auf die Häfen Smyrna Saloniki Kavalla Dedeagatſch
Dardanellen Rodoſto und Konſtantinopel Der Lloyd
dampfer Tirol mußte am Mittwoch ohne Warenlöſchung
von Saloniki abdampfen Der Lloyddampfer Galizia
konnte in Konſtantinopel ſechshundert Paſſagiere nicht ein
ſchiffen Der Botſchafter Markgraf Pallavicini in Kon
ſtantinopel hat bei der Pforte Proteſt gegen die VBoykot
tierung der Lloddampfer erhoben

Der türkiſche Warenboykott kann ſich zu einer großen
Kalamität für OeſterreichUngarn geſtalten falls er auch nur
einige Monate andauern ſollte Oeſterreich Ungarns Aus
fuhr nach der Türkei iſt die zweitgrößte und beträgt jährlich
500 Millionen Goldpiaſter Außer den Papierfabriken wird
hauptſächlich die Textilinduſtrie betroffen

Auch in Montenegro hält die erregte Stimmung
gegen Oeſterreich an Aus dem ganzen Lande ſtrömen un
unterbrochen Deputationen zum Fürſten der allen Ruhe und
Mäßigung empfieblt Er gibt die Zuſicherung daß er alles
unternehmen werde um das ſchwer bedrohte und beleidigte
Serbentum zu ſchützen

Fürſt Nikita
ſagte einer Deputation

Oeſterreich iſt groß und ſtark Montenegro klein Alles
werden wir verlieren aber die Ehre nicht Verlaßt euch
auf mich ſeid ruhig und wartet bis das Vaterland eure
Dienſte fordert

Das Parlament ſprach in außerordentlichen
Sitzung der Regierung das vollſte Vertrauen aus und be
willigte einſtimmig alle erforderlichen Kriegsmittel
Nach der Ankunft des ſerbiſchen Geſandten Jovanovitſch in
Cetinje finden täglich längere Konferenzen über die ge
ſag re Aktion Montenegros und Serbienstatt

Wie aus Belgrad berichtet wird ſoll die
Abdankung des Königs Peter

bevorſtehen Man glaubt daß der König die Regentſchaft
ſeinem Sohne Georg überlaſſen und das Land verlaſſen
wird Aus dem Konak ſind bereits Gepäckſtücke wegtrans
portiert worden Auch iſt es auffallend daß vom König
die Flüſſigmachung der Zivilliſte verlangtwurde Maßgebend für die Haltung des Königs iſt die Ab
ſicht der Kriegspartei König Peter um jeden Preis zum
Verzicht auf den Thron zu zwingen Die Furcht des
Königs vor Ermordung erſcheint deshalb berechtigt
Er ſoll ſich mehreren Freunden gegenüber geäußert haben
daß er fürchtet ein Opfer der fangtiſchen Menge
zu werden Extraausgaben der Zeitungen bringen die Mel
dung daß König Peter ſich auf öſterreichiſchungariſchen

Boden begeben wird

einer

ger
Deutsches Reich

Hof und Perſonalnachrichten

Zur Vermählung des Prinzen Auguſt Wil
helm ſind auch Einladungen an Mitglieder der Straß
burger Univerſität ergangen Außer dem Rektor Prof
Fehling haben Prorektor Dr Knapp und die Profeſſoren Laband
Freiherr v Waltershauſen und Rehm die ſeinerzeit die Prü
fungskommiſſion bei dem Doktorexamen des Prinzen
bildeten Einladungen zur Hochzeitsfeier in Berlin erhalten

Wie aus Leipzig gemeldet wird iſt an Stelle des ver
torbenen Reichsgerichtsrats Schaefer der Kgl bayeriſche Ober
regierungsrat im Staatsminiſterium der Juſtiz Schmitt in
München zum Reichsgerichtsrat ernannt worden

Für den verſtorbenen Reichsgerichtsrat Müller iſt der Groß
herzogl badiſche Oberlandesgerichtsrat Dr Heydweiller er
tannt worden

Stadtgemeinde contra Regierung
Eine intereſſante Klage hat die Stadtgemeinde Münden

in Hannover gegen die königliche Regierung angeſtrengt
Nach dem neuen Schulunterhaltungsgeſetz ſollen künftig
hindieLehrer vom Magiſtrat allein gewählt
werden während zur Wahl der Rektoren der Magiſtrat
nichts mehr zu ſagen hat Die Beſetzung dieſer Stellen ſoll
künftighin nur durch die Schulaufſichtsbehörde die königliche
Regierung geſchehen 8 61 des Geſetzes ſchreibt jedoch vor
daß in den Gemeinden in denen bisher die bürgerliche Ge
meinde die Trägerin der Schullaſten geweſen iſt und die
Gemeindeorgane ein Recht auf weitergehende Mitwirkung
bei der Berufung der Lehrkräfte beſeſſen haben es dabei

es komme ihm vor wie eine aus Stahldrähten geſchmiedete
Damaszenerklinge Geſpräche mit Eckermann Die Ge
ſchloſſenheit im Weſen der Darſtellerin adelt natürlich auch
eine Mignon Manon uſw aber eine Carmen wird dadurch
erſt vollkommen glaubhaft hier iſt die innere und äußere
Einheitlichkeit nicht nur eine Bereicherung ſondern ein
organiſcher Teil einer wahren und reſtloſen Verkörperung
der Rolle Und darum vereinigt ſich in Sigrid Arnoldſons
Carmen Kunſt das iſt Schönheit und Wahrheit des Lebens
Henrik Jbſen ſchreibt der großen Künſtlerin mit Recht ins
Stammbuch Jch denke liebe Sigrid Arnoldſon wir beide
ſind einig wenn ich ſage daß es nicht unſere Aufgabe und
unſer Ziel iſt Triumphe zu feiern ſondern das Gemüt des
Menſchen durch Schönheitseindrücke und die Wiedergabe des
Wahren zu veredeln

Was könnte denn eine Carmen bieten wenn ſie eine
nackte Abſchrift des Lebens wäre Die ganze Kunſtgattung
der Oper kann ja nicht beſtehen wenn wir die Wirklichkeit
als Maßſtab für die Kunſt annehmen Es ſollte doch nicht
mehr nötig ſein an die Binſenwahrheit zu erinnern daß
alle Kunſt das Daſein das Leben verklären ſoll Was wir
da hören und ſehen iſt nur ein Symbol Und Bizets
Carmen iſt die Verherrlichung eines Typus des Weibes
Die Liebe die in ihren Mitteln der Krieg in ihremGrunde der Todhaß der Geſchlechter iſt Jch weiß keinen
Fall wo der tragiſche Witz der das Weſen der Liebe macht
ſo ſtreng ſich ausdrückte ſo ſchrecklich zur Formel würde wie
im letzten Schrei Don Joſés mit dem das Werk ſchließt

Ja Jch habe ſie getötet
ich meine angebetete Carmen

Eine ſolche Auffaſſung der Liebe iſt ſelten ſie hebt ein
Kunſtwerk unter Tauſenden heraus NRNietzſche Und
dieſes harte Drama umkleidet ſich mit Volksweiſen und jagt
einher in den zwingenden Rhythmen des Tanzes Darin
liegt ſeine Begrenzung aber auch ſeine unbedingte Größe

bleiben ſoll Trotzdem ſprach die königliche Regierung den
P ehe das Recht ab bef der Lehrerwahl mitzu
wirken

Einer Beſchwerde welche die Bürgervorſteher ge
ſtützt auf die Vorſchriften des S 61 und ein verbrieftes Recht
vom Herzog Heinrich Julius aus dem Jahre 1592 erhoben
wurde von der Regierung ebenfalls n icht ſtatt gegeben
mit der Bemerkung daß die Gemeinde Münden zwar Trä
gerin der Laſten für die evangeliſche Volksſchule geweſen ſei
aber nicht für die katholiſche Jnfolgedeſſen kämen die Be
ſtimmungen des 8 61 für Münden nicht in Anwendung Die
Bürgervorſteher haben daraufhin Klage gegen die Regie
rung auf Anerkennung ihrer Rechte angeſtrengt Sie führten
dabei aus daß die katholiſche Volksſchule im Verhältnis zu
der evangeliſchen nur verſchwindend klein ſei 1500 evan
geliſche gegen 80 katholiſche Kinder daß die Stadtgemeinde
Münden jährlich einen namhaften Zuſchuß zur katholiſchen
Schule bewilligt und daß die katholiſche Schule mit der
Gemeinde Blume einen eigenen Schulverband gebildet habe
während es bei der evangeliſchen Volksſchule nicht der Fall
geweſen Auf den Ausgang des Prozeſſes darf man ſehr
geſpannt ſein

Eine Steuer auf Geheimmittel
Das Reichsamt des Jnnern ſtellt auf Erſuchen des

Staatsſekretärs Sydow bereits Erhebungen darüber an
wieviel Geld alljährlich im Deutſchen Reiche für Geheim
mittel ausgegeben wird Das Ergebnis dieſer Erhebun
gen ſoll die Grundlage für eine eventuelle Beſteuerung
bilden

Frauen als Verteidiger

Jm Strafverfahren gegen Jugendliche
ſind durch Miniſterialverordnung in Bayern künftig Frauen
als Verteidiger zugelaſſen um die Gefahren einer Hauptver
handlung von den Jugendlichen abzuwenden Dieſe wer
den in einer Abſtumpfung des Ehrgefühls erblickt oder in
dem Dünkel eine wichtige Rolle ſpielen zu wollen Die
Verordnung ſieht alſo ausdrücklich eine Zuziehung von Frauen
vor der Verteidigung durch Männer in der Hauptverhand
lung vor wiewohl bisher ſchon nach der Strafprozeßordnung
Frauen vor Gericht als Verteidiger zugelaſſen werden können

Jn der neueſten Nummer der Deutſchen Juriſtenzeitung
ſchreibt deren Herausgeber Juſtizrat Dr Stranz

Jmmer ſtärker pochen die Frauen an die Eingangs
pforten zu den Hallen der Juſtiz Nicht nur Zulaſſung zum
Rechtsſtudium verlangen ſie ſondern auch Eintritt in
die Anwalts und die richterliche Laufbahn
Zunächſt freilich werden aus taktiſchen Gründen die Forde
rungen nicht ſo hoch geſpannt Vor einiger Zeit hat eine
Anzahl badiſcher Frauenvereine an das Miniſterium eine
Petition eingereicht um Zulaſſung der Frauen zum Rechts
ſtudium zu den beiden juriſtiſchen Staatsprüfungen und
zur Rechtsanwaltſchaft Das Hauptziel dieſes Geſuchs
ſcheitert bei dem gegenwärtigen Rechtszuſtande ſchon am 8 1

der Rechtsanwaltsordnung Nur an Männer iſt dort
gedacht Bei der Faſſung Zur Rechtsanwaltſchaft kann nur
zugelaſſen werden wer die Fähigkeit zum Richteramt er
langt hat iſt dies unzweifelhaft Da nur Männer ins
Richteramt berufen werden iſt die Frau von der Rechts
anwaltſcha ausgeſchloſſen Aber die angeregte Frage bleibt
von grundſätzlichem Jntereſſe Die Männer und die Ju
riſten namentlich werden Antwort geben müſſen Freilich
in welchem Sinne darüber ſind die Akten noch nicht ge
ſchloſſen

Die Maßregelung Profeſſor Schückings
Ueber das Vorgehen der Regierung gegen Profeſſor

Walter Schücking in Marburg den Bruder des Bürger
meiſters teilt das B noch folgendes mit

Das Kultusminiſterium hat ſchon Schritte gegen Pro
feſſor Schücking unternommen bevor das Miniſterium des
Jnnern ſeine Aktion gegen den Bürgermeiſter von Huſum
begann Jm Januar erhielt Profeſſor Schücking vom Mi
niſterium einen Verweis weil er die Enteignungs
vorlage mit einigen ſcharfen Worten kritiſiert hatte
Etwas ſpäter wurde der Kurgator der Univerſität Marburg
beauftragt in aller Stille Erhebungen über den
Geiſt der Schückingſchen Vorleſungen anzu
ſtellen da Herr Profeſſor Schücking in dem Verdacht ſtand
politiſche Aeußerungen in ſeine Vorträge einzuflechten
Schließlich wurde Herrn Profeſſor Schücking dann eröffnet
daß er obwohl er Mitglied der Prüfungskommiſſion war

zu den Prüfungen nicht mehr herangezogen
werden ſolle und als die Prüfungskommiſſion für das
neue Jahr zuſammengeſetzt wurde wurde Profeſſor Schücking
für das ganze Jahr aus dieſer Kommiſſion ausgeſchaltet

All dieſe Vorgänge ſpielten ſich wie geſagt vor der
Huſumer Aktion ab die neueſte Maßregelung iſt die Nicht
zulaſſung des Profeſſors Schücking zu den Verhandlungen
gegen ſeinen Bruder den Bürgermeiſter

Allgemeine Mitteilungen
Die Wiederbeſetzung des Präſidiums

der Seehandlung das ſeit der Ernennung Hoven
ſteins zum Präſidenten der Reichsbank verwaiſt iſt ſteht
wie wir hören nunmehr bevor Dem Vernehmen nach iſt
für dieſen Poſten der bisherige Anterſtaatsſekretär
im Finanzminiſterium Dombois in Ausſicht ge
nommen

Heer und Flotte

Kaiſerliche Marine Der D Lützow mitdem Heimtransport der vom Kreuzergeſchwader abgelöſten Offiziere
und Mannſchaften iſt am 14 Oktober in Penang Halbinſel
Malacca eingetroffen und hat am 15 Oktober die Reiſe nach
Colombo Ceylon fortgeſetzt S M S Leipzig iſt am 14 Okt
in Wuhu Yangtſe eingetroffen und geht am 16 Oktober von
dort nach Nanking ab S M S Jaguar iſt am 15 Oktober von
Schanghai nach Ponape Oſt Karolinen in See gegangen Die
Torpedoboote S 99 und S 101 ſind am 13 Oktober S 126 S 127
S 128 S 98 S 106 V 151 V 152 V 153 V 154 V 155 V 156
am 14 Oktober von Wilhelmshaven in See gegangen zwecks etwa
notwendiger Hilfeleiſtung für in die Nordſee vertriebene Luft

Planet an Vord des fahrplanmäßigen Reichspoſtdampfers Bülon

19 und 20 Oktober Bremerhaven dann Kaiſerl Hofpoſtamt fü
S M S Albatroß bis auf weiteres Cuxhaven für S M s
Ulan bis auf weiteres Sonderburg n

Ausland
Ein Pechvogel

Aus Cadiz in Ohio wird gemeldet daß dort am Mitt
woch der Eiſenbahnzug mit dem der Präſidentſchaft
kandidat Taft reiſte entgleiſt iſt Taft blieb un
verletzt Da dies aber das zweite Mal innerhalb zwei
Tagen iſt daß dem Zug in dem Taft fuhr ein Unfall
paſſierte macht die Nachricht unliebſames Aufſehen Selbſt
Gerüchte daß die Unfälle bös willig herbeigeführt ſeien

tauchen auf tDie Bahnverwaltung hat jetzt die ganze Strecke auf der
Taft weiter reiſte vorher nochmals genau von den Strecken
wärtern unterſuchen laſſen

Kleine Tagesnachrichten
Die Meldung daß die holländiſche Kammer den von der

Regierung zur Beteiligung an der Brüſſeler Weltausſtellung ge
forderten Kredit von 400 000 Gulden mit 44 gegen 22 Stimmen
abgelehnt hat berührt in Belgien außerordentlich peinlich

Die franzöſiſch ſpaniſche Note über die Garantien von denen
die Anerkennung Mulay Hafids abhängen ſoll wird
am 19 Oktober den Signatarmächten der Algecirasakte über
reicht werden

e e
Halle uncld Umgebung

Halle a S 16 Oktober
Halle in der Gegenwart

Jm letzten Jahre erſchien im Verlage von Curt Nietſch
mann hier ein auch von uns ausführlich gewürdigtes Pracht
werk Halle in der Gegenwart Um eine noch
größere Verbreitung dieſes Werkes das die heutige Bedeu
tung unſerer Stadt e veranſchaulicht zu ermöglichen
hat ſich der Verlag entſchloſſen den an und für ſich ja ſchon
ſo billigen Preis von 6 Mark auf 4,50 Mark herabzuſetzen
ſo daß nunmehr auch weiteſten Kreiſen es ermöglicht iſt ſich
dieſes monumentale Werk anzuſchaffen Auf 435 Seiten mit
130 Kunſtbeilagen und Abbildungen wird ein Bild des Ent
wicklungsganges der Stadt und ihrer heutigen Machtſtellung
auf geiſtigem und wirtſchaftlichem Gebiet entrollt wie es
überzeugender nicht geſchehen kann Dazu kommt die tech
niſch muſtergültige Ausführung der zahlreichen Kunſtbei
lagen und die äußerſt geſchmackvolle Ausſtattung des ganzen
Werkes ſo daß die jetzt leichter gemachte Anſchaffung
dieſes wertvollen Buches nicht angelegentlich genug emp
fohlen werden kann

Halle in der Gegenwart iſt in allen hieſigen Buch
handlungen vorrätig

Die ſchönen Oktobertage kommen der Bautätigkeit der Feld
beſtellung den Jägern uſw noch ſehr zu ſtatten Die mondhellen
Nächte bringen etwas Reif aber die Tage ſind ſonnig und
heiter Nur das ſchon weit von ſeinem höchſten Stande zurück
gegangene Tagesgeſtirn das raſchelnde Laub am Boden die ver
ödeten Fluren gemahnen daran wie weit die Jahreszeit ſchon vor
geſchritten und daß man vielleicht binnen kurzem ſchon in die trübe
Winterszeit verſetzt werden kann

Preisnotierungen auf den Schlachthöfen Gegen die bevor
ſtehende Aenderung des 8 70 der Gewerbeord
nung die den Reichstag in nächſter Seſſion beſchäftigen

wird damit auf den Schlacht und Viehhöfen die Preis
notierungen nach dem Lebendgewicht erfolgen können hat
der Deutſche Fleiſcherverband der über 40 000 Mitglieder
zählt ſcharfen Proteſt erhoben

4

Unſeren Küchenzettel im Oktober hat der freigebige Herbſt
durch mancherlei auserleſene Tafelgenüſſe bereichert Ein vor
nehmer Haushalt könnte faſt in die Verlegenheit des Ueber
fluſſes geraten Jhm ſtehen neben allen Sorten Hirſchen Reh
wild und Faſanen Birk und Auerhühner neben Wachtel und
Rebhuhn Schnepfen und zahmen Hausgeflügel auch noch die feiſte
Wildente zur Verfügung der unglückliche Krammetsvogel und die
hochgeſchätzte Gans Die Gans in allen ihren reizvollen Varia
tionen Die Gänſeleber Paſtete zumal die ſogenannte Straß
burger iſt immer eine Glanznummer im Programm der winter
lichen Tafelfreuden die Pökelgans und die geräucherte Gänſe
brüſte ſind leider auch nur ein Privilegium der wohlhabenden
Feinſchmecker Doch iſt die Fülle der Genüſſe damit nicht erſchöpft
Jm Gegenteil Was die ländliche Frau Baſe des Schwans den
Menſchen ſonſt noch bietet ihr innerſtes Herz ihr ganzes unge
teiltes Selbſt und ihres behöbigen Leibes koſtbarſte Gabe das
Gänſefett das alles ſind Freuden des bürgerlichen Haushalts
auch des beſcheidenen Gaſthauſes Und hier kann ſich für wenige
Groſchen ein jeder ausſuchen was ihm am beſten mundet

v

Abſchaffung der 1 Wagenklaſſe in Mitteldeutſchland Mit
Beginn dieſes Monats hat man mit der Abſchaffung der 1 Wagen
klaſſe in Mitteldeutſchland im weiteſten Umfange begonnen Die
jetzige Abſchaffung erſtreckt ſich ſogar auf ſehr verkehrsreiche
Strecken d h auf ſolche bis zu 22 Zügen im Tag nach beiden
Richtungen wie z B Georgenthal FriedrichsrodaFrettſtadt Da
gegen wurde gleichzeitig mit der Amwandlung der meiſten Tages
züge in Züge mit Korridorwagen begonnen namentlich dort
wo Speiſewagen angebracht ſind um ein Zu und Abſtrömen des
Publikums das den Speiſewagen benutzt während der Fahrt zu
ermöglichen

Kein Rücktritt von der Pacht Wir werden um Aufs
nahme folgender Notiz gebeten Das Gerücht der neue
Pächter des Stadtgutes Herr Voigt aus Günſtedt
werde das Gut nicht übernehmen entbehrt der Begründung

Die Hundertjahrfeier der Städteordnung veranſtaltet
der Halleſche Bürgerverein E am 17 No
vember Herr Stadtrat Krahmer hat die Feſtrede über
nommen

Ein Konzert des erblindeten Pianiſten Max Becker
unter Mitwirkung der Konzertſängerin Alexandra
Stan ge fand geſtern abend in der Loge zu den 5 Türmen
ſtatt Mit überraſchender Sicherheit meiſterte Herr Becker
das Jnſtrument beſonders im Valse vivace Pemoll von

ballons Poſtſt ation für den Ablöſungstransport S M S Chopin ſowie im dur Menuett von Paderewski während

vom 7 November ab Manilla vom 21 November ab Roon für
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räulein Stange mit vor allem in der tieferen Tonlage
hunig anſprechender Stimme einige reizende Lieder von
Hrahms Grieg Wagner u a zum Beſten gab Eine vor
zügliche Begleiterin hatte ſie in Frl Mary Scheiblich
gefunden die ihr Klavierſpiel in r Weiſe an den
Geſang anzupaſſen verſtand Das den al bis auf den
letzten Platz füllende Publikum zollte den Darbietungen den
wohlverdienten Beifall

Steinwurf in einen Zug Als der Mittagszug am
Dienstag von Halle in Sandersleben einlief meldete ſich
ein Reiſender 4 Klaſſe der durch Zerwerfen der Fenſter
ſcheibe zwiſchen Belleben und Sandersleben verletzt worden
war Jetzt iſt es gelungen den ehe in der Perſon
eines 10jährigen Schulknaben aus Belleben zu ermitteln
Der Burſche ſieht nunmehr ſeiner Beſtrafung entgegen

Mit ſchweren Stichwunden wurde der Sattlermeiſter
Albrecht aus Wolfen in die hieſige Klinik gebracht Er war
bei einer Rauferei in Siebenhauſen zuſammen mit dem
Gutsbeſitzerſohn Pötſch aus Siebenhauſen und einem Arbeiter

Reuden von Rowdys mit dem Meſſer furchtbar zuge
richtet

Deutſcher EiſenbahnZugführerVerband Sonntag vormit
tag 10 Uhr hält die hieſige Ortsgruppe eine Verſammlung im
Vereinslokal Franckeſtraße Nr 8 ab Alle Zugführer ſind als
Gäſte willkommen Wegen der wichtigen Tagesordnung iſt zahl
reiches Erſcheinen erforderlich

Chriſtlicher Verein Junger Männer Geiſtſtraße 29 Am
nächſten Sonntag abends 8 Uhr findet ein öffentlicher Teebend
für Damen und Herren ſtatt Herr Superintendent Rühlmann
wird u a einen Vortrag halten über das Thema Mancherlei
Erinnerungen an den 18 Oktober beſonders aus Halles Vergan
genheit Die religiöſe Anſprache hat Herr Paſtor Wagner
übernommen Der Zutritt iſt für jedermann frei

er
All Provinzialſynode der Provinz Sachsen

Von unſerm Spezialberichterſtatter
Merſeburg 15 Oktober

Der Präſident eröffnet die Sitzung 5412 Uhr Das Haus iſt
gut beſucht die Tagesordnung wieder ſehr reichhaltig

Vor Eintritt in die Tagesordnung bittet der kgl Kommiſſar
um Benachrichtigung ſofern in den Kommiſſionen noch neue wich
tige Anträge beraten werden

1 Ueber die Aufhebung bezw Zuſammenlegung
kleiner Pfarrſtellen berichtet Syn Paſche Das Kon
ſiſtorium wird gebeten zunächſt im Verwaltungswege zu helfen und
der nächſten Generalſynode einen Parochialbildungsgeſetzentwurf
vorzulegen

Syn v d Schulenburg erklärt ſich mit den Grundſätzen
einverſtanden denkt ſich aber die Ausführung auch finanziell ſehr
ſchwer Viele Mutterkirchen ſind eingegangen und trachten danach
neben den Tochterkirchſtellen wieder ſelbſtändig zu werden

Der kgl Kommiſſar erkennt den Notſtand in der Provinz
an Durch die erhebliche Vermehrung der Gründungsfonds wird
ja eine gewiſſe Abhilfe geſchaffen werden Mit dem geſtellten
Antrage bin ich ſehr einverſtanden und wir werden uns die Sache
ſehr am Herzen gelegen ſein laſſen Ol ie Sache auf der nächſten
Generalſynode ſchon zur Erledigung kon men wird möchte ich aller
dings bezweifeln Bravo

Der Referent betont im Schlußwort mit Nachdruck daß ſchon
die nächſte Generalſynode damit beſchäftigt wird

Der Antrag wird angenommen
2 Ueber die verſchiedenen Anträge betr

Feſtlegung des Oſterfeſtes
berichtet Syn Frhr v Herzenberg Der Oſtertermin ſoll
möglichſt mit dem Quartalstermin zuſammenfallen viele wirt
ſchaftliche Gründe verlangen das und die Kirche hat ein Jntereſſe
daran dieſen wirtſchaftlichen Gründen gerecht zu werden

Shyn Bärwinkel kann ſich den Anträgen der Kom
miſſion im kirchlichen Jntereſſe nicht anſchließen wenigſtens für
die ſtädtiſchen Verhältniſſe unter keinen Umſtänden Jn der Zeit
vom 25 März bis 1 April ſei in den Städten die größte Unruhe
der Umzüge und keine rechte Zeit zur Feier des Oſterfeſtes Auch
viele maßgeblichen Kreiſe haben ſich gegen dieſe Zeit ausge
ſprochen Redner beantragt das Oſterfeſt auf den Sonntag nach
dem 4 April zu verlegen

Referent Die Kalamität daß der Karfreitag dann in die Um
zugstage fällt bleibt ja dann beſtehen

Syn Kabis ſcheint es nicht zweckmäßig ſich hier auf einen
Termin feſtzulegen Man möge das einem zu wählenden inter
nationalen und interkonfeſſionellen Ausſchuß zu beſtimmen über
laſſen Den Ausführungen des Syn Bärwinkel ſei zuzuſtimmen

Der kgl Kommiſſar empfiehlt den Abänderungsantrag
Kabis zur Annahme denn die Angelegenheit könne doch nur für
die ganze Kulturwelteinheitlich geregekt werden

Syn Bärwinkel zieht ſeinen Antrag zurück
Syn Rathmann weiſt auf den am 25 März von der

römiſch katholiſchen Kirche gefeierten Feſttag hin woraus große
Schwierigkeiten für unſer Oſterfeſt entſtehen würden

Es wurde beſchloſſen Die Proövinzial Synode erklärt es im
kirchlichen Intereſſe als geboten eine Feſtlegung des Oſterfeſtes
herbeizuführen ſie will deshalb den Evangeliſchen Oberkirchenrat
erſuchen durch Anregung der Bildung eines internationalen und
interkonfeſſionellen Ausſchuſſes ſachverſtändiger Bevollmächtigter
aller chriſtlichen Staaten und Kirchen in denen der gregorianiſche
Kalender gilt die Annahme einer Feſtlegung anzuſtreben

3 Die Verlegung des Koufirmandenunter
auf die ſchulfreien Nachmittage behandelt Syn Lü
deck e Es wird beſchloſſen in eine Erörterung der Sache nicht
weiter einzutreten

4 Ueber die Abtrennung der niederen Küſterdienſte berichtet Synodale Siebert Es wird beſchloſſen
über den eingereichten Antrag zur Tagesordnung überzugehen

5 Syn Crönert begründet den Antrag der reformierten
Synode Halle Magdeburg betr das

Verhalten der Geiſtlichen bei der Veſtattung von
Selbſtmördern

Der Selbſtmord nimmt nach den ſtatiſtiſchen Erhebungen be
dauerlich zu und die Provinz Sachſen hat ihren beſonderen Anteil
Die Teilnahme der Geiſtlichen bei der Beſtattung von Selbſtmör
dern iſt wieder zu erwägen die ſeit der Verordnung des Ober
kirchenrates vom Jahre 1884 nicht wieder geordnet iſt Die Kom
miſſion hat indes die Bedürfnisfrage verneint Aerzte und altch
viele Geiſtliche haben ſich dahin ausgeſprochen daß der Selbſtmord
lediglich eine Tat des Wahnſinns der Geiſtesgeſtört
heit iſt darum ſoll der Geiſtliche die Gelegenheit nicht vorüber
gehen laſſen bei Gelegenheit des Begräbniſſes auf den furchtbaren
Ernſt der Tat mahnend hinzuweiſen Redner iſt faſt unverſtän
lich er zieht Werthers Leiden als Beiſpiel heran Der Antrag
der Kommiſſion wird angenommen

6 Syn Trümpelmann ſpricht über die
Heranziehung der Frauen zur kirchlichen Gemeindearbeit

und paſſive Wahlrech wird nicht gefordert ſondern nur die Mit
arbeit in den Gemeinden erſtrebt Die Frauen wollen als amt
lich berechtigte Mitglieder eintreten Vorliegende Anträge wollen
den Frauen verſuchsweiſe nur eine beratende Stimme zugewieſen
wiſſen Jn einem Antrage Quedlinburg heißt es Der verheira
teten Frau das Wahlrecht verleihen hieße Unfrieden in die Ehe
tragen Heiterkeit Danach wären das ja Frauen zweiter
Ordnung Heiterkeit Mit 67 gegen 63 Stimmen wurde der
vorliegende Gegenſtand in der vorigen Synode verabſchiedet durch
Uebergang zur Tagesordnung Für die Verleihung des Wahlrechts
ſprach ſich damals keine heute nur eine Stimme aus Aber der
Kern der Sache iſt doch der daß den Frauen das Recht gewährt
wird an der chriſtlichen Gemeindearbeit mitzuhelfen Das er
heiſcht eine Aenderung des S 17 II der Kirchengemeinde und
Synodalordnung ſeitens der Generalſynode

Syn Fries Seit der vorigen Synode hat ſich mancherlei
ereignet das uns die Frage näher bringt zum Beiſpiel die Be
ſchlüſſe der letzten weſtfäliſchen Synode Jch freue mich in dem
Antrag nichts vom Wahl und Stimmrecht zu leſen Dem Rufe
Jhr Laien helft uns der oft aus Paſtorenkreiſen erſchallt haben
die Frauen ſchon lange in ſelbſtloſeſter Weiſe Folge geleiſtet Man
ſoll ihnen daher entſprechendes Recht und Anſehen geben

Generalſuperintendent Jacobi Die Frauen ſtehen uns
heute zu hoch als daß man noch über ihre Stellung ſcherzen
könnte Die Frage iſt ernſt Jch glaube die Kirche hat ſchon
einen Zeitpunkt verſtreichen laſſen die Frauen heranzuziehen
Es iſt ein Glück daß die Frauen ſich immer wieder an uns wen
den Jetzt wollen ſie kirchlich organiſiert werden Da tut es not
ſie dem Kirchenweſen ſtärker anzugliedern denn ſie ſind das
gläubigſte Element in unſerer Zeit und leiſten uns die höchſte
charitative Hilfe

Es verſteht ſich von ſelbſt daß die Frauen in ihren Kom
miſſionsarbeiten Stimmrecht haben Anders iſt es mit dem gktiven
und paſſiven Wahlrecht Möge darin niemals unſere Kirche als
Sprungbrett mißbraucht werden Die Gefahr liegt nahe Wir
ſind die einzigen Beamten die von ihren Gemeinden gewählt wer
den Können Si eſich denken meine Herren Paſtoren daß Sie von
Frauen gewählt werden Der Mann iſt das Haupt wie im
Hauſe Organiſch allmählich muß innerhalb der Kirche die Frau
in den Kreis der Liebestätigkeit gezogen werden Sie werden
mit Jhrem Beſchluß der geſamten Kirche einen Dienſt tun

Bravo
Syn Her mes Ein einziger Verſuch einer radikalen Frauen

gruppe in Magdeburg iſt an uns gekommen von den Helferinnen
die uns vor drei Jahren bittend kamen iſt keine wiedergekommen
Die Stunde iſt in der Tat von uns verſäumt Unſere vorliegen
den Anträge gehen von Männern aus

Für uns beſteht heute die doppelte Aufgabe wir müſſen
neben den einzelnen Frauen die an uns herantreten auch zu den
ſelbſtändigen weiblichen Organiſationen Stellung nehmen und
ihnen die Hand hinſtrecken daß jene Organiſationen von evange
liſchem Geiſte erfüllt werden Andererſeits iſt notwendig daß wir
die angeregten Kommiſſionen errichten für ſittliches Leben
Jugendpflege in der Gemeinde und die Frauen ſchnell und bald
heranzuziehen Dann können wir den empfindlichen Schaden in
letzter Stunde wieder gut machen

Der Referent ſtellt richtig daß es ſich um den Allgemeinen
Frauenverein in Magdeburg und nicht um eine radikale Gruppe
im Sinne Anita Augspurgs handle Laſſen Sie uns im Beginn
der Sache keine Trennlinien ziehen Bravo Wir wollen doch
ſehr vorſichtig ſein den Frauen unſer Gebiet zu verſchließen Wir
ſind etwas zu ſpät gekommen aber wir bitten um Entſchuldigung

Bravo
Der kgl Kom miſſar Das Kirchenregiment hat keinerlei

Bedenken gegen den geplanten Schritt Bravo
Es wurde antragsgemäß beſchloſſen
Syn v Jacobi will feſtgeſtellt wiſſen daß er gegen den

Antrag geſtimmt haben würde
7 Syn Fries ſpricht von einer dem Gemeindekirchenrat an

zugliedernden Sittlichkeitskommiſſion der auch Frauen
angehören können Das Konſiſtorium wird erſucht entſprechende
Maßregeln zu ergreifen

Der kgl Kommiſſar verſpricht die Sache wohlwollend
zu prüfen worauf der Antrag angenommen wird

8 Der Pfarrtöchterſtiftung werden 15 000 Mark zur
Verſtärkung des Grundkapitals überwieſen und 9 die Rechnung
dieſer Stiftung durch Kenntnisnahme entlaſtet

Das Konſiſtorium billigt den Plan für die Pfarrtöchter
ſtiftung das beſtehende Vermögen in Höhe von 10 000 Mark zu be
anſpruchen

Syn Mendelſon ſpricht den Dank der Pfarrtöchterſtiftung
für die gewährte Gabe aus

10 Zur Förderung kirchen muſikaliſcher Zwecke
werden jährlich 3000 Mark auf 3 Jahre nach dem Bericht des Syn
Storch bereitgeſtellt

11 Für frühere Kurſiſten wird ein Orgelwieder
holungskurſus beſchloſſen Berichterſtatter Syn Roen
neke

12 Für die Ergänzung des Provinzial Choral und Melodien
buches werden ebenfalls Mittel bereitgeſtellt

13 Syn Goetze berichtet über die Rechnungen des Provin
zialgeſangbuchfonds 1905,/08 Es wird Entlaſtung erteilt

r 14 Abänderung des S 135 der Reichsgewerbeordnung in bezug
auf die

Fabrikbeſchäftigung junger Mädchen vor vollendetem
16 Lebensjahre

ſtrebt ein Antrag der kirchlich ſozialen Kommiſſion an über den
Syn v Kroſigk berichtet Der Antrag lautet das kgl Kon
ſiſtorium zu bitten an geeigneter Stelle vorſtellig zu werden
daß der S 135 der Reichsgewerbeordnung eine Abänderung dahin
erfahre daß die Fabrikbeſchäftigung junger Mädchen vor vollen
detem 16 Lebensjahre unterſagt werde ſoweit ſie techniſch ent
behrt werden kann

Das Schlimme iſt daß den Mädchen neben den Fabriken keine
geeignete Vorbereitung auf ihr künftiges Leben geboten iſt Die
Frage dex weiblichen Fortbildungsſchule liegt in der Luft Den
Antrag halte ich für bedenklich Das allerſchlimmſte iſt der
Müßiggang ſchlimmer für das Mädchen als die Arbeit in der
Fabrik Dienſtmädchen wäre noch das beſte als Vorbereitung für
den Hausfrauenberuf Sehr richtig Aber gibt es ſo viele
Dienſtmädchenſtellen Es handelt ſich um viele tauſende von
Mädchen für die kein Platz als Dienſtmädchen iſt Das Uebel
würde in ſteigendem Maße eintreten Die Aenderung der Ge
werbeordnung würde eine wohlbedachte Grenze zerſtören die das
Geſetz ſeinerzeit gezogen hat Die Hausinduſtrie aber iſt unendlich
ſchlechter als die ſtaatlich geregelte Fabrikinduſtrie und der Haus
induſtrie können Sie mit Jhren Anträgen die Mädchen nicht ent
ziehen Das ſind Bedenken von der allergrößten Tragweite und
wir ſind auf dieſem Gebiete abſolut keine Sachverſtändige die
eine Störung in der Entwickelung hervorzurufen Wir wollen
kirchlich ſoziale Politik treiben alſo laſſen Sie die innere
Miſſion hier tätig ſein aber ändern Sie das beſtehende Geſetz
e d das geſchähe nicht mit der genügenden Sachkenntnis

ravo
Syn Graf Hohenthal ſtimmt den Ausführungen des

Vorredners durchaus bei glaubt aber die Verpflichtung zur Feſtwie ſie in Anträgen der Synode ſchon 1905 vorlag Das aktive ſtellung des vorliegenden kirchlich ſozialen Notſtandes zu haten ihwinden zu laſſen Man kann immer noch damit rechnen daß

daß eine große Gefahr hier vorliegt iſt gar keine Frage Dieinnere Miſſion tut hier ſchon genug Die Hausinduſtrie iſt nur in

um Gegenden unſerer Provinz Jch bitte dem Antrag zuzu

Syn Schuſter widerſpri usführungen desSyn Echneieerk ſpricht vonſarts den Enefavrnng
Der Antrag wird angenommen
15 Syn Scheller berichtet über den Kommiſſionsantrag

betr Ueberreichung des kaiſerlichen Gnadengeſchenkes bei goldenen
Hochzeiten Es wurde antragsgemäß beſchloſſen

16 Dem Verein für Kirchengeſchichte werden für
drei Jahre jährlich 300 Mark bewilligt Referent Syn v Al
vensleben Wittenmoor Ueber den Verein für Kirchen
geſchichte wird gleichfalls berichtet

17 Syn Tiemann berichtet über den Antrag betr Vor
legung eines Berichtes über Entwickelung und Tätigkeit des
Evangeliſchen Bundes innerhalb der Provinz Sachſen vor jeder
ordentlichen Tagung der Synode

Nächſte Sitzung Freitag 10 Uhr

Provinzial Nachrichten
Naumburg a 15 Okt Von einem Eiſenbahn

zug überfahren wurde geſtern in der dritten Morgen
ſtunde auf dem Gleiſe in der Nähe der Achtbogenbrücke der aus
Naumburg ſtammende in den zwanziger Jahren ſtehende freiwillig
eingetretene Rekrut des hieſigen Artillerieregiments Jacobi Es
ſteht feſt daß der junge Mann ſelbſt den Tod geſucht und gefur den
hat Aus welchem Grunde hat ſich bisher nicht feſtſtellen laſſen
Soviel iſt jedoch ſicher Jacobi hat ſich am Freitag abends gegen
7 Uhr im Drillichanzuge auf unbekanntem Wege aus der Kaſerne
entfernt nachdem er noch vorher im Kreiſe von Kameraden in
beſter Stimmung Lieder mitgeſungen hatte Es ſind die pein
lichſten und umfaſſendſten Erhebungen angeſtellt worden ob etwa
eine Mißhandlung oder Beleidigung von irgend einer Stelle vor
gekommen iſt die dem J Veranlaſſung gegeben haben könnte
aus dem Leben zu ſcheiden Es hat ſich nicht der geringſte Anhalt
ergeben Dienſt hatte J überhaupt noch nicht getan

z Aſchersleben 15 Okt Weihe des Beſtehorn
hauſes Am Donnerstag den 22 Oktober nachm 3 Uhr
findet hier die Uebergabe des mit einem Koſtenaufwand von ca
350 000 Mark erbauten Jugend und Volksheims Beſtehornhaus
an die Stadtgemeinde ſtatt Die Stiftung wurde ſeinerzeit ge
legentlich der ſilbernen Hochzeit des Kaiſers und der Kaiſerin von
dem inzwiſchen verſtorbenen Geheimen Kommerzienrat H C Beſte
horn ſowie ſeinen beiden Söhnen gemacht Zur Uebergabefeier
haben Ober Präſident Hegel ſowie Regierungspräſident v Borries
ihr Erſcheinen bereits zugeſagt und außerdem werden nicht nur
die Spitzen der Behörden der hieſigen Stadt ſondern auch die
Erſten Bürgermeiſter bezw Oberbürgermeiſter aller größeren
Städte der Provinz Sachſen und des Herzogtums Anhalt erwartet
Die Pläne für den Bau ſind ſeinerzeit aus einer Preiskonkurrenz
unter ca 70 eingelaufenen Projekten als die beſten gusgeſucht und
das Preisgericht ſelbſt wurde von erſten Autoritäten wie Geheimer
Baurat Stadtbaurat Hoffmann Berlin Geheimer Baurat Dr
Licht Leipzig Prof Hocheder München und Prof Wrba
Dresden gebildet Ein Jugend und Volksheim wie das Beſte

hornhaus iſt in bezug auf Anlage Einrichtung und Tendenz in
Deutſchland bisher überhaupt noch nicht vorhanden und es wird
wie beiſpielsweiſe nach einer Aeußerung des Prof Gurlitt von
hervorragender vorbildlicher Bedeutung für ganz Deutſchland
werden

Alberſtedt 15 Oktober Rauchvergiftung Die
drei Kinder des Arbeiters P Höſchel die im Alter von 1 bis
5 Jahren kurze Zeit ſich ſelbſt überlaſſen waren ſpielten mit
Streichhölzchen und ſetzten die Betten in Brand Alle drei wurden
bewußtlos aufgefunden das jüngſte iſt jetzt an Rauchvergiftung
geſtorben Die beiden älteren Geſchwiſter die ebenfalls in Le
bensgefahr ſchwebten ſind durch ärztliche Hilfe auf dem Wege der
Beſſerung

Haynsburg 15 Okt Todesſturz vom Heuboden
Der 13jährige Sohn des Oberamtmannes Hucho auf Domäne
Haynsburg ſtürzte von dem Heuboden durch eine Luke in den
darunter befindlichen Kuhſtall und verletzte ſich ſo ſchwer daß er
kurz darauf ſtarb Den bedauernswerten Eltern wird allgemein
die tiefſte Teilnahme entgegengebracht

Cöthen 15 Okt Erſtickt im Bett aufgefunden wurde
geſtern vormittag 10 Uhr die 3 jährige Tochter einer hieſigen
Familie Die Mutter war am Morgen auf den Wochenmarkt
gegangen und hatte das Kind in der Wohnung im Bett zurück
gelaſſen Das Kind wurde um 10 Uhr von der Schweſter der
Mutter im Bett liegend aufgefunden Das Zimmer war voll
Rauch und das neben dem Kinde ſtehende Bett angebrannt Ein
ſofort herbeigerufener Arzt ſtellte Wiederbelebungsverſuche an
Sie waren jedoch ohne Erfolg

Sondershauſen 14 Oktober Unterſchlagung Der
Landbriefträger Rachler in Wandersleben iſt am Montag nach
Unterſchlagung amtlicher Gelder flüchtig geworden Bis jetzt hat
man ihn noch nicht ergreifen können

Vermischtes

Die internationalen VBallonfahrten
Die Ballons Hergeſell Führer Leutnant Förtſch und

Plauen Führer Baumeiſter Hackſtedter ſind noch nicht auf
gefunden Die

Ausfichten
ſind zur Stunde keineswegs völlig geſchwunden wenngleich man
allerdings zugeben muß daß ſie ſich ſchon bedeutend verringert
haben Wenn nicht zu ſtarker Seegang vorhanden iſt können die
Hüllen dieſer Aeroſtaten ſich ſehr wohl noch längere Zeit auf der
Waſſeroberfläche halten vor allen Dingen wenn es gelingt den
Füllanſatz zuzubinden was in dieſer kritiſchen Lage zweifellos
von den Luftſchiffern geſchehen ſein wird Der Ballon Plauen
hat 1696 der Hergeſell 1450 Kubikmeter Demnach könnte man
nach ſeiner Tragfähigkeit vielleicht denken daß der Plauen
beſſere Chancen hätte als Hergeſell Dieſe werden jedoch nach
dem Tag wieder dadurch aufgewogen daß der gummierte Ballon
ſtoff des erſteren etwa achtmal ſo viel Feuchtigkeit anſaugt als
die gefirnißte Hülle des anderen Wenn dies berückſichtigt wird
ſo ſind im Gegenteil die Chancen des Hergeſell aufgefunden
zu werden noch beſſer denn das Waſſer wird ſehr bald bewirkt
haben daß die Hülle des Plauen tiefer ins Meer eingeſunken
iſt Wenn man ferner bedenkt daß die Jnſaſſen des Ballons

Busley faſt 30 Stunden gebraucht haben ehe ſie eine Nachricht
nach Deutſchland haben gelangen laſſen,ſo braucht man die Hoff
nung für die beiden am Montag aufgeſtiegenen Ballons noch nicht
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Land gebracht werden Es iſt ſchon einmal vorgekommen daß
die Jnſaſſen eines im Haff gelandeten Aeroſtaten freundlichſt
von Fiſchern an Bord genommen ſind daß ſich aber die Fiſcher
geweigert haben ſie ſofort an Land zu bringen Sie mußten
damals in ihren durchnäßten Kleidern frierend ſo lange in dem
Boote zubringen bis die Fiſcher nach Beendigung ihrer Arbeit
ihrem Heimathafen zuſegelten Da nun die Luftſchiffer diesmal
vorausſichtlich auch ihre Papiere und ihr Geld verloren haben iſt
es ſehr leicht möglich daß die mißtrauiſchen Fiſcher ihnen etwaige
Verſprechungen von Belohnungen nicht geglaubt und ruhig erſt
ihren Fiſchzug fortgeſetzt haben Wenn das der Fall wäre ſo
könnten die Aeronauten unter Umſtänden bis zum Ende der Woche
auf dem Fiſcherboote verweilen müſſen Die Ausſicht von einem
Dampfer aus dem Boote heraus aufgenommen zu werden iſt eben
falls nur gering Es exiftiert für die engliſchen Fiſcher das ſtrikte
Verbot an Dampfer heranzufahren und dort etwa Fiſche abzu
geben ebenſo wie es für die Dampfer verboten iſt ſich bei den
Fiſchern ihren Proviant an friſchen Fiſchen zu ergänzen Dieſes
eigentümliche Verbot hat ſeinen Grund darin daß die Fiſcher früher
vielfach Alkohol für ihre Ladung eingetauſcht haben Danach kann
man bis Ende der Woche immer noch Meldungen über die Ver
mißten erwarten

Der Preisträger der Gordon Bennett Wettfahrt
Nachdem nunmehr alle Teilnehmer an dem Gordon Bennett

Rennen gelandet ſind muß man nach den bisherigen Meldungen

s

den engliſchen Ballon Bauſhee als den Sieger bezeichnen
der bekanntlich an der däniſchen Küſte landete Wäre die Hel

vetia die 1300 Kilometer zurückgelegt hat nicht ſchließlich noch
ins Waſſer geſunken ſo wäre ſie unbeſtrittener Sieger die vom
gleichen Mißgeſchick betroffenen Ballons Busley und Caſtilla
ſcheiden ebenfalls aus Da aber England als Jnſelreich ſowohl
zur Veranſtaltung einer Weitfahrt wie auch zu einer Dauerfahrt
ungeeignet iſt ſo iſt es zweifellos daß die Engländer das nächſt
jährige Gordon Bennett Wettfliegen einer anderen Sportmacht
übertragen werden und man dücfte kaum fehlgehen wenn man
annimmt daß im nächſten Jahre der große internationale Wett
flug in Frankreich beginnen wird Für den zweiten und
dritten Preis kommen der franzöſiſche Ballon Condor Führer
Herr Jacques Faure und der belgiſche Aeroſtat Belgica Führer
Herr Geerds in Betracht

Die Arbeiten am Zeppelin I ſchreiten rüſtig fort ſo daß
man für die allernächſte Zeit einen Aufſtieg des neuen Luftſchiffes
erwarten darf Aus Friedrichshafen wird gemeldet Die
Abſperrung der Ballonhalle in Manzell wird ſeit Mittwoch in
ſofern ſtrenger gehandhabt als auch Ruderxboote ſich der Halle
nicht mehr nähern dürfen Mit dem Auflegen der Bullonhülle
iſt begonnen worden Am Donnerstag vormittag iſt noch eine
neue große Ladung von Gas eingetroffen die in die Halle ver
laden wird Alle Umſtände laſſen darauf ſchließen daß die Ver
ſuchsfahrten mit Z 1 noch in dieſer Woche jedenfalls am
Sonnabend beginnen werden

Nebel auf Elbe und Nordſee Aus Hamburg wird depeſchiert
Seit Mittwoch abend 7 Uhr 30 Min hat kein Seeſchiff wegen des
herrſchenden Nebels den Hafen erreichen können die in See
gehenden Schiffe mußten bald vor Anker gehen Auf der Strecke
Finkenwärder Schulau lagen heute früh etwa 35 Dampfer die
wegen des Nebels weder vorwärts noch rückwärts konnten Die
von Delagoabay aufkommende Gertrud Wörmann iſt bei Nien
ſtedten geſtern abend auf Grund gelaufen und ſitzen geblieben
Aus der Elbemündung und der Nordſee wird dichter Nebel ge
meldet Beobachtungen ſind unmöglich Jm Hafen klarte ſich
gegen 11 Uhr vormittags die Luft etwas auf auf dem unteren
Stromlauf iſt ein Sichtigwerden der Luft noch nicht zu konſta
tieren

Erinnerung an die Tullio Murri Affäre Roſa Bonetti
die als die blindergebene Maitreſſe Tullio Murris im Mord
prozeß Murri Bonmartini eine ſo unheilvolle Rolle ſpielte iſt wie
aus Rom gemeldet wird am Mittwoch mit bedingter Frei
heit aus der Haft entlaſſen worden Die Gräfin Linda Murri
ſelbſt wurde wie man weiß bereits vor zwei Jahren begnadigt

Eine Zahnradbahn in den italieniſchen Alpen Jn Mailand
wurde eine Aktiengeſellſchaft mit 18 Millionen Lire Kapital ge
gründet um von Streſa aus auf den Monte Mottarone eine Zahn
radbahn zu erbauen

Die Flucht des Türkenmädchens Um einer jungen Türkin
willen iſt es in Konſtantinopel zwiſchen Türken und Griechen
zu einem Konflikt gekommen Ein ſiebzehnjähriges türkiſches
Mädchen wurde auf der Flucht mit einem Griechen in Beſchicktaſch
unterhalb des Jildiz ergriffen und von der Menge totge
ſchlagen Jnfolgedeſſen entſtand eine große Aufregung unter
den Griechen die mehrere hundert Mann ſtark in der Kirche be
ratſchlagen

Diebſtähle im Winterpalais in Petersburg Es iſt keine Sel
tenheit daß ab und zu einige Koſtbarkeiten aus dem rieſigen
Winterpalais ihren Beſitzer wechſeln der faſt immer unter den
unterſten Bedienſteten zu ſuchen war Jn letzter Zeit hat man
dort wie aus Petersburg berichtet wird einige Herren Diebe
entdeckt von denen einer bereits hinter Schloß und Riegel geſetzt
wurde Vor kurzem fand in der Abteilung ſeltener Medaillen
und Jetons zufällig eine kleine Reviſion ſtatt wie das leider nicht
oft geſchieht wobei der Verluſt einer ganzen Anzahl koſtbarer und
ſeltener Medaillen entdeckt wurde Der Begamte dem die geſamte
Kollektion zur Bewachung anvertraut iſt Kuſtos Lehmann wollte
anfangs über das Verſchwinden der Wertobjekte nichts wiſſen
Allmählich erinnerte er ſich daß er ſelbſt um ſeinen noblen
Paſſionen zu frönen ſie einfach teils verſetzt teils verkauft hat
Der Schaden beziffert ſich annähernd auf 100 000 Mk Der Leicht
ſinn Lehmanns veranlaßte die entſprechende Behörde auch andere
Abteilungen einer Kontrolle zu unterziehen wobei in der Biblio
thek des Winterpalais der Verluſt eines koſtbaren Manufkripts
konſtatiert wurde Die Aufregung darüber iſt natürlich ganz außer
ordentlich Zunächſt wurde Lehmann unter Bedeckung aus dem
Unterſuchungsgefängnis an den Tatort gebracht Er beteuerte
hoch und heilig ſeine Unſchuld Eine Hausſuchung in ſeiner Pri
vatwohnung ergab auch kein Reſultat Das Manuſkript wie man
ſagt ein hiſtoriſches Dokument iſt und bleibt verſchollen Dabei
läßt ſich nicht einmal feſtſtellen wann der Diebſtahl paſſiert ſein
könnte Es können vielleicht ſchon Jahre darüber vergangen ſein
Die Nachforſchungen dauern noch an Man vermutet daß das
wertvolle Manuſkript ſeinen Weg ins Ausland genommen hat

Humor im Gerichtsſaale Daß an der ernſten Stätte der Ge
rechtigkeit auch der Humor zu ſeinem Rechte kommt iſt bekannt
Witzige Juriſten ſind nicht ſelten und ſo wird manche langweilige
Gerichtsverhandlung durch ein Bonmot anmutig belebt Hier zwei
Proben aus jüngſter Zeit die die B Z am erzählt Ein An
walt liebt es mit dem Bruſttone der Ueberzeugung zu plädieren
und emphatiſche Wendungen zu gebrauchen Als er nun neulich
laut ausruft Der Beklagte muß unter allen Umſtänden verur
teilt werden erhebt ſich ironiſch lächelnd der Richter ein jovialer
alter Herr halb von ſeinem Stuhle und wirft halblaut ein An
dernfalls Bierjunge Der Anwalt mäßigte darauf ſeinen Ton

terte es au erregenden Strafproze berufenbier als er einer gioltkammer voſſah ein Anwalt und les

mit den Worten Es wird feigen ob in Deutſchland die
Anarchie oder das Geſetz herrſcht Herr machte ein merk
würdiges Geſicht als der Vorſitzende die Urteilsverkündung mit der
Ficent begann Der Gerichtshof hat ſich für die Anarchie ent

eden

Engliſcher Kindermund Vom unbewußten Humor der Kinder
werden in einem Londoner Briefe des Meſſaggero einige hübſche
Beiſpiele erzählt Sehr oft ergeben ſich ſpaßhafte Bemerkungen
von Kindern wenn ſie eine bildliche Wendung allzu wörtlich
nehmen So hörte einmal ein kleines Mädchen wie ein Arzt zum
Vater ſagte die Mutter wäre ſchon mit einem Fuß im Sarge und
eifrig rief es dazwiſchen Das iſt nicht wahr Mama hat beide
Füße im Bette das habe ich ſelbſt geſehen Ein Lehrer fragte
eine Schülerin nach den Heldentaten Simſons und als die Kleine
ſich nicht daran erinnern konnte mit was für einem Werkzeug er
die Philiſter erſchlagen habe wollte er ſie durch eine Jdeen
aſſociation auf die richtige Fährte bringen wie die
moderne Pädagogik es lehrt und zeigte mit dem
Finger nach dem eigenen Kinn Was iſt das fragte er
worauf die ganze Klaſſe im Chor rief Ein Eſelskinnbacken Ein
armer Junge der bei einem ſehr geizigen Onkel lebte ſah einen
Windhund deſſen Körper vor Magerkeit faſt durchſichtig war und
bedauerte das arme Tier mit den Worten Armer Hund Ob er
auch bei einem Onkel lebt Sehr ſpitzig war die Bemerkung die
das Töchterchen eines evangeliſchen Paſtors machte als dieſer der
Kleinen erklärte daß ſeine Predigten ihm von dem lieben Gott
in die Feder diktiert würden Ja aber warum fragte ſie ihn

mußt du denn wenn der liebe Gott die Predigten diktiert ſoviel
ausſtreichen und verbeſſern Ein Politiker erklärte ſeinem klei
nen Sohne ein Tyrann wäre ein Mann der die anderen zwinge
zu tun was er wolle ohne ſich nach ihren Wünſchen zu richten
So meinte der Kleine dann ſeid Jhr du und die Mama alſo

auch Tyrannen

Se
Letzte Nachrichten

Internationale Urheberrechts Konferenz
Verlin 15 Okt Jn der heutigen zweiten Sitzung der

Arheberrechtskonferenz wurde zunächſt das nach
folgende Antworttelegramm des Kaiſers ver
leſen

Jch danke der Jnternationalen Konferenz für die
Reviſion der Berner Konvention aufrichtig für die
guten Geſinnungen die ſie ſich ſofort nach ihrem Zu
ſammentritte in meiner Hauptſtadt beeilt hat mir
zum Ausdruck zu bringen Jch wünſche von ganzem
Herzen daß die Arbeiten der Konferenz von Erfolg
gekrönt ſein und ſo eine neue Etappe auf dem Wege des

Fortſchrittes der Ziviliſation und des guten Ein
vernehmens zwiſchen den Völkern bedeuten mögen

Wilhelm I R
Die Verleſung des Telegrammes wurde mit lebhaftem

Beifall aufgenommen Jm Verlaufe der Sitzung wurde der
deutſche Antrag auf Einrichtung einer Penſionskaſſe für die
Beamten des Berner Bureaus vom Direktor im Auswärti
gen Amt v Körner begründet und nachdem ſich Direktor
Morel zu jeder gewünſchten Auskunft bereit erklärt hatte
wurde der Antrag der Kommiſſion überwieſen Geh Juſtiz
rat Profeſſor Dr Kohler gab einen geſchichtlichen Ueber
blick über die Entwickelung des Autorrechts Profeſſor Dr
Oſterieth entwickelte das Syſtem der Berner Konvention
und kennzeichnete ihren Jnhalt und die Vorarbeiten die
inzwiſchen der Reichsregierung als Material für ihre gegen
wärtigen der Konferenz vorgelegten Anträge dienten ſo
wie den Jnhalt dieſer Anträge ſelbſt Er ſprach zum Schluß
den Wunſch aus daß die der Union noch nicht angehörenden
auf der Konferenz vertretenen Staaten ſich der Union an
ſchließen möchten ausdrücklich in Beziehung auf Holland
Rußland und die Vereinigten Staaten in denen die deut
ſchen Urheber noch nicht einen ihren Jntereſſen entſprechen
den Schutz genöſſen Ueber die einzelnen Beſtimmungen
der revidierten Berner Konvention wurde die General
diskuſſion eröffnet Die einzelnen Vorſchläge wurden der
Kommiſſion zur näheren Beratung überwieſen Die erſte
Kommiſſonsſittzung iſt auf Freitag den 16 Oktober nach
mittags anberaumt

Zuſammentritt des Staatsminiſteriums
Berlin 15 Okt Das Staatsminiſterium trat heute zu

n Sitzung unter dem Vorſitz des Fürſten Bülow zu
ammen

Thronwechſel in Reuß ä L
Greiz 15 Okt Wie die Greizer Ztg meldet hat

heute in Reuß ä L ein Regentſchaftswechſel ſtattgefunden
Fürſt Heinrich IV Reuß j L hat mit dem heutigen Tage
die Regentſchaft von Neuß ä L niedergelegt und ſein Szhn
Erbprinz Heinrich XXVII von Reuß j L hat laut Haus
geſetz und Landesverfaſſung die Regentſchaft in Reuß ä L
mit übernommen

Vom Wettrennen der Lüfte
Chriſtiania 15 Okt Der Miniſter des Aeußern hat

alle Amtsmänner angewieſen Sorge zu tragen daß gute
Umſchau nach den Ballons gehalten bezw jede mögliche Hilfe
geleiſtet werde

Queensferry 15 Okt Drei Kreuzer erhielten
Befehl ſich an demZu n leugnen Aufſuchen der beiden vermißten

Die Eröffnungsfahrt des Lloydexpreß
Genuag 15 Oktober Der Lloydexpreß traf mit 30 zur Er

öffnungsfahrt geladenen Gäſte heute vormittag 10 Uhr 55 Min
fahrplanmäßig hier ein Bei dem geſtern abend während der
Fahrt im Speiſewagen eingenommenen Diner hob Eiſenbahn
präſident Richard von Münſter das große Verdienſt das die Jn
ternationale Schlafwagen Geſellſchaft und der Norddeutſche Lloyd
im internationalen Verkehr durch Einrichtung dieſes neuen Luxus
zuges ſich erworben der die deutſchen Hafenſtädte Rremen und
Hamburg mit Genug aufs raſcheſte und mit den komfortabelſten
Wagen verbindet Den Wert des neuen Zuges beſonders auch für
die nach den Mittelmeerhäfen dem Orient und dem fernen Oſten
reiſenden konnten die Fahrtteilnehmer gleich aufs beſte ſelbſt er

proben indem ſie bereits eine halbe Stunde nach Ankunft des

Programmrede des neuen Präſidenten im Folkething

15 Okt Jn der heutigen SitzunFolkething hielt der neuernannte r
Neergaard eine Programmrede in der es heißt
Die Regierung wird in der Politik dieſelben politiſchen
Grundlinien verfolgen und ſich auf dieſelbe Majorität der
Linken ſtützen wie das vorhergehende Kabinett Jm Ver
hältnis zum Auslande wird es das Hauptbeſtreben der Re
gierung ſein an der abſoluten Neutralitäts
politik feſtzuhalten die einzig und allein
einem kleinen Staate nützlich ſei Bei Diffe
renzen und möglichen Konflikten zwiſchen Großmächten wird
Dänemark weder auf der einen noch auf der anderen Seite
der ſtreitenden Parteien zu finden ſein ſondern ſich darauf
beſchränken ſeine völkerrechtlichen Verpflichtungen allen
gegenüber aufs genaueſte zu erfüllen Dadurch werden wir
nach Vermögen beitragen die ſo glücklich eingeleitetemn
internationalen Beſtrebungen zu fördern welche bezwecken
im Verhältnis zwiſchen den Nationen Ungeſezzlichkeit und
Willkür durch allgemein anerkannte völkerechtliche Regeln
abzulöſen und in möglichſt weitem Umfange die Waffen
gewalt durch rechtliche Entſcheidung zu erſetzen Jm weite
ren Verlaufe ſeiner Rede betonte der Conſeilpräſident daß
um ſeine neutrale Stellung zu behaupten
Dänemark über eine ſeiner Größe entſpre
chen de Wehrkraft verfügen müſſe und daß da
her die Regierung eine diesbezügliche Vorlage einbringen
werde Der Bevölkerung werde Gelegenheit geboten durch
neue Folkethingswahlen ihre Meinung über die Ange
legenheit zu erkennen zu geben Das Kabinett werde für
die Löſung dieſer Aufgabe ſeine Exiſtenz einſetzen Auf
den Fall Alberti übergehend erklärte der Conſeil
präſident daß die Regierung eine durch alle perſönlichen
Verhältniſſe ungehinderte Unterſuchung wünſche und daß
ſie beabſichtigt jede Verbindung hervorragender öffentlicher
Stellungen mit Privatſtellungen zu verhindern Der Con
ſeilpräſfident kündigte Vorlagen an betreffend die Nüchtern
heitsfrage Miniſterverantwortlichkeit zweckmäßige Ver
teilung der Folkethingswahlkreiſe Reviſion des Geſetzes be
treffend die Kleinbauergüter uſw und erbat fich ſchließlich
die Unterſtützung des Folkethings zur Löſung der politiſchen
und ſachlichen Aufgaben die die Regierung fich geſtellt hat

Steuerdiskuſſionen in der franzöſiſchen Kammer

Paris 15 Okt Jn der heutigen Kammerſitzung wurde
die Diskuſſion über die Einnahmeſteuer auf Artikel 37 feſt
geſetzt der die Einnahmen aus landwirtſchaftlichen Be
trieben umfaßt Die Kommiſſion ſchlug eine neue Löſung
vor für die Artikel 37 38 und 39 durch welche die Beſtim
mungen der Pächter und kleinen Beſitzer herabgeſetzt werden

Ein Dementi des öſterreichiſch ungariſchen Botſchafters

Paris 15 Okt Von berufener Seite wird feſtgeſtellt
daß der hieſige öſterreichiſch ungariſche Botſchafter keines
wegs die Aeußerung getan hat Rumänien ſei zum Mobil
machen verpflichtet fal durch die Annexion Bosniens inter
nationale Konflikte her worgerufen würden

Eine ruſſiſche Millionenanleihe in Sicht

Petersburg 15 Okt Der Reichsetat für 1909 ſieht
einen Aeberſchuß der außerordentlichen Ausgaben über
die außerordentlichen Einnahmen im Betrage von 157,5
Millionen vor der folgendermaßen gedeckt werden ſoll 4,8
Millionen durch Ueberſchuß der ordentlichen Einnahmen der
Reſt von 152,7 Millionen durch eine Anleihe

Ruſſiſche Studentenverbindungen gegen den Studentenſtreik
Petersburg 15 Okt An der Petersburger Univerſität

ſind neue Verbände parteiloſer Studenten ſowie ein okto
briſtiſcher Studentenverband entſtanden Beide Vereini
gungen treten gemeinſam mit der Studentengruppe des
Volksverbandes gegen den Studentenſtreik auf

Die Cholera in Rußland
Petersburg 15 Okt Jn den letzten 24 Stunden bis

heute mittag ſind 49 Neuerkrankungen und 36 Todesfälle
W Cholera vorgekommen Die Zahl der Kranken beträgt

Ein ernſter chineſiſch japaniſcher Zwiſchenfall
Söul 15 Okt Reutermeldung Zwiſchen Chineſen

und Japanern drohen ernſte Verwickelungen zu entſtehen
infolge eines Zuſammenſtoßes zwiſchen chineſiſchen und ja
paniſchen Truppen in Kantoo in Nordkorea Die hier vor
liegenden Meldungen beſagen die Chineſen eröffneten die
Feindſeligkeiten durch Beſchießung einer von Japanern be
ſetzten Station Das Gefecht dauerte mehrere Stunden Die
Zahl der Getöteten und Verwundeten iſt unbekannt Das
japaniſche auswärtige Amt erhob Vorſtellungen in Peking
und ſofern nicht unverzüglich Genugtuung gegeben wird
werden die japaniſchen Truppen wahrſcheinlich die Grenze
überſchreiten

Audienz des Dalai Lama beim Kaiſer von China
Peking 15 Okt Der geſtrigen Audienz des Dalai

Lamas beim Kaiſer wohnten auch Vertreter des Waiwupus
bei Die Unterredung hatte die tibetaniſchen Angelegen
heiten zum Gegenſtande

Paris 15 Okt Der Miniſter des Auswärtigen Pichon
wird heute nachmittag den italieniſchen Votſchafter und den
deutſchen Geſchäftsträger empfangen

Amſterdam 15 Okt Das Küſtenpanzerſchiff Piet
Hein der Dampfſchuner Dolfn und die Torpedoboote
Habang und Demps fuhren heute früh in die Nord

ſee hinaus um dort möglicherweiſe ſchwimmende Ballöns
aufzufinden Gegen Mittag gingen die Torpedoboote
Goentoer und Toka mit demſelben Zweck in See

m

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vernmiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck und
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Handel bewerbe und Verkehr

Zur russischen Finanzlage
Aus Petersburg wird gemeldet dass der russische Finanz

minister in der Begleitschrift zum Budget für 1909 unter anderem
folgende Erklärungen abgibt Die ordentlichen Einnahmen über
steigen den Voranschlag für 1908 um 90 Millionen die ordent
lichen Ausgaben um 160 Millionen Rubel Im Vergleich mit den
wirklichen Ausgaben von 1907 weisen letztere ein Plus von 276
Millionen auf Bei der Zusammenstellung des Ausgabeetats von
1909 wurden die Wünsche der Duma betreffend ergiebigere Zu
weisungen für gewisse Bedürfnisse berücksichtigt soweit die
Staatsmittel es erlauben Das Budget von 1909 weist im Ver
gleiche zu den früheren äusserste Steigerung der ordentlichen
Ausgaben und Einnahmen auf so dass letztere nur einen kleinen
Ueberschuss von 5 Millionen Rubel ergeben Dennoch haben
nicht alle von der Duma erwähnten Bedürfnisse befriedigt wer
den können Die einzige Ouelle zur Befriedigung der unumgäng
lichsten Bedürfnisse wäre jetzt die Erhöhung der Abgaben und
Steuern Die bei der Duma eingebrachten Gesetzesvorlagen
sehen die Einführung einer Einkommensteuer Vor ferner die
Einführung einer Immobiliensteuer die Erhöhung der Tabak
steuer und die Einführung einer Besteuerung von Zigaretten
hülsen und zugeschnittenen Zigarettenpapier Auf diese Weise
könnten die Einnahmen und Ausgaben wieder ins Gleichgewicht
kommen das aber leicht gestöpt werden kann wenn die Ein
nahmen nicht voll eingehen Daher ist es unbedingt notwendig
alle Ausgaben dem natürlichen Wachsen der Einnahmen an
zupassen Was die ausserordentlichen Ausgaben betrifft unter
denen die Eisenbahnausgaben kaum ohne Schaden für das kul
turelle und industrielle Leben eingeschränkt werden können so
müssen wir schon jetzt dieselben durch Anleihe dechen Prak
tisch sind jedoch jährliche mehr oder weniger grosse Anleihen
kaum wünschenswert besonders bei unserer Verschuldung die
jährlich ein Viertel des Nettobudgets für die Schuldenverpflich
tungen erfordert Nur auf dem Wege der Steuererhöhung und
Einschränkung der Ausgaben ist ein dauerndes Gleichgewicht
des Budgets zu erzielen aber eine Steuerreform ist in jedem
Staate nur allmählich durchzuführen

Der Minister erklärt zum Schluss Der Weg eines schnellen
Ausbaues des Staatslebens und der freigebigen Befriedigung ver
schiedener kultureller Bedürfnisse ist verlochend doch droht
dieser Weg falls er ohne nötige Vorsicht betreten wird jedem
Staate schwere Folgen und ist besonders gefährlich einem
Staates welcher soeben einen schweren Krieg und innere Un
ruhen durchgemacht hat Unser Vaterland muss einen anderen
Weg einschlagen den Weg langsamer allmählicher Entwicklung
der Staatsausgaben in strenger Harmonie mit den vorhandenen
Mitteln ohne die Zahlfähigkeit der Bevölkerung übermässig an
zustrengen

Die starke Zunahme der Ausgaben ist in der Tat ein wunder
Punkt der russischen Finanzwirtschaft der letzten Jahre Diese
Erscheinung tritt auch in der Finanzgebarung des laufenden
Jahres deutlich hervor indem die ersten fünf Monate 1908 eine
Steigerung der ordentlichen Ausgaben um 68,67 Millionen Rbl
gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres brachten Der Effekt
der fast stetig fortschreitenden Zunahme der ordentlichen Ein
künfte wird auf diese Art ausgeglichen Die Einführung ver
schiedener neuer Steuern soll dem Zwecke der zukünftigen Auf
rechterhaltung des Gleichgewichts dienen indes macht der Mi
nister kein Hehl daraus dass in der Erschliessung neuer Steuer
quellen allein nicht das Heil gesucht werden dürfe sondern Viel
mehr darin die Staatsausgaben auch die ausserordentlichen

nur im Einklang mit den Einnahmen an wachsen zu lassen
Kokowzew hat sich bislang als ein so umsichtiger Finanzminister
erwiesen dass man hoffen darf er werde nachdem er das Uebel
erkannt ihm auch zu steuern wissen

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 199 Diskonto 177 Deutsche Bank 238 50 Kanada 175,25
Paketfahrt 106,37 Nordd Llovd 85,37 Russische Anleihe von
1962 82,30 Laurahſitte 200,75 Bochumer QGuss 220 75 Harpener
201,37 Gelsenkirchen 188,37 Berliner Handelsgesellschaft 167 40
Baltimore 99,25 Phönix 177,50 Dresdner Bank 146,40 Lom
barden 22,50 A G 225,25 Siemens Halske 204,60 Ten
denz Fest

Auf dem Kassamarht notierten h öher 4proz Reichs
anleihe 0,10 3proz Reichsanleihe 0,05 3proz Reichsanleihe

25 4proz Konsols 0,10 3proz Konsols 05 3proz Konsols
20 Müser Brauerei 4 Teutonia Zement 3,50 Busch 2 Dürener

Metall 5 Hallesche Masch 2,50 Harkort Brücken 50 Kronprinz
Metall 4 Loewe Co 1,75 Eyck Strasser 2 Panzer 4 Pei
pers 2 Lüneburg Wachsbleiche 2 Elberfelder Farben 2 Fritz
Schulz 1,50 Basalt 1,75 Deutsche Gasglühlicht 50 Neue Pho
tograph Ges 2 Kahla Porz 2,50 Brown Boveri Co 2 Könhl
mann Stärke 5,40 Gelsenkirchen Gussstahl 1,50 Leonhardt
Braunkohlen 1,50 Rhein Braunkohlen 2 Thiederhall 1,75 War
steiner CGruben 2,50 Dagegen notierten nied riger Ross
brauerei 2 Alsen Zement 1,50 Berlin Anh Masch 1,50 Dürkopp
2,60 Düsseldorfer Maschinen 2 Hofmann Waggon 25 Kappel
Masch 1,75 Westfäl Kupfer 1,25 Albert chem Fabrik I1 25
Renner Linoleum 2,50 Varziner Papierfab 3,75 Ramer Spinnerei
2 Boesperde 3 Harzer Werke 50 Westfäl Stahlwerke 1,50

An der Londoner Börse notierten gestern Consols 85 4proz
Russen 84,25 5proz neue Russen 97,75 4proz Argentinier 84 75
Buenos Aires Prov 62,75 4proz Japaner 83 4proz Chinesen
98 Peru ord 40,50 Peru pref 10 Atchison 92 50 Baltimore
100,75 Canada 180,25 Southern Pacific 106,50 Southern com
mons 2256 Union Pacific 16978 Denver commons 135 10 Erie
commons 32 Louisville 109,50 Missouri 31 25 Ontario 41,75
Norfolk 75 50 Pennsylvania 63,50 Reading 67 Trunk ordinary
20 Trunk III preferred 49,25 Steel commons 48 Randmines
6,81 Eastrand 4,29 Goldfields 4,81 Modderfontein 10 85 Char
tered 0,89 Geduld 2,75 Randfontein 1,90 De Beers 13,37 Ana
conda 9 Rio Tinto 668 Die Tendenz des Marktes war für
Amerikaner fest für Minen bevorzugt

Braunkohlen und Brikett Industrie Aktiengesellschaft in
Berlin Auf der Tagesordnung der Generalversammlung steht
auch der Antrag auf Erhöhung des Grundkapitals um 1 Million
Mark auf 6 Millionen Mark Ausserdem wird die Aufnahme einer
neuen Anleihe in Höhe von 1 Million Mark beantragt Nach dem
B hat die Gesellschaft mehrere Grubenfelder erworben

deren Kaufpreis durch die neuen Aktien und Obligationen ge
deckt werden soll

Im GeHarpener Bergbau Aktiengesellschaft in Dortmund
schaftsjahre 1907/08 wurde wie schon mitgeteilt ein Reingewinn
von 8685 607 9 449 559 Mk erzielt aus dem 11 12 Proz
Dividende verteilt werden sollen Die Gesamtkohlenförde
rung der Harpener Zechen betrug 7 405 532 6 959 512 t die
Koksproduktion 1 708 717 1 652 543 t die Brikettproduktion
194 203 183 596 t Die Gesamteinnahme betrug aus Kohlen
53 440 714 46 488 270 Mk aus Koks 28 799 534 25 542 075 Mk
aus Briketts 3 081 075 2 873 229 Mk in Summa 85 321 324
74 903 575 Mk Die Gesamtausgaben stellen sich auf 65 190 419
56 779 023 Mk Der Bruttogewinn beziffert sich ferner aus der

Abteilung Schifffahrt auf 1 510 596 1 478 742 Mk aus der Ab
teilung Teerofenanlage auf 3 041 504 2 203 708 Mk so dass sich
ein Ueberschuss von 24 683 005 21 807 003 Mk ergibt Die
Generalunkosten erhöhten sich gegen das Vorjahr um 691 000
Mark Diese Erhöhung ist hervorgerufen durch Zinsen auf wei
tere Amortisationsdarlehen für den Bau Von Arbeiterwohn
häusern sowie durch höhere Steuern Bankzinsen und Gehälter

Vom amerikanischen Fisenmart meldet der Iron Age Die
Tendenz für Rohelsen ist träge für Lieferungen im nächsten
Jahre besteht jedoch im Osten gute Nachfrage Es sind An
zelchen vorhanden dass sich die Eisenbahnen anschicken ihren
dringend notwendigen Bedarf zu decken Die in der letzten

Woche in Schienen erteilten Orders betrugen 5000 t Die Pro
duktion von Standardschienen dürfte um 40 Proz geringer sein
als der Durchschnitt während der beiden letzten Jahre Ein
Vergleich des Geschäfts in Baustahl mit dem des Vorjahres ist
nicht ermutigend Die Spezifikationen von Platinen sind beson
ders gut Die Stahlwerke arbeiten jetzt unter 50 Proz und die
Blechwalzwerke unter 40 Proz ihrer Produktionsfähigkeit Das
Exportgeschäft ist sehr befriedigend Die Aussichten bezüglich
argentinischer Schienenbestellungen sied vielversprechend Der
Erztransport vom Lake Superior wird in diesem Jahre auf 22
bis 23 Millionen Tonnen geschättgzt

Die deutsche allgemeine Zementkonvention ist wie an der
gestrigen Berliner Börse verlautete zustande gekommen

Die Hannoversche Portland Zementfabrik Akt Ges erzielte
laut Geschäftsbericht in 1907/08 eine Fabrikationseinnahme von
2 785 122 2 406 304 Mk Abgeschrieben werden 130 974
131 410 Mk Aus dem Reingewinn von 778 831 612 610 Mk

werden 16 15 Proz Dividende verteilt 70 341 17 822 Mk
werden auf neue Rechnung vorgetragen In der Bilanz er
scheinen 505 470 515 786 Mk Grundstücke 1 903 102 1 905 670
Mark Gebäude 1 612 949 1 573 837 Mk Maschinen 245 953
208 814 Mk Wechsel 187 989 422 767 Mk Bankguthaben

445 872 316 793 Mk Debitoren Vorräte sind mit 504 187
306 381 Mk bewertet Kreditoren hatten 177 271 172 775 Mk

zu fordern Weiter heisst es im Bericht Die Verbands ver
t r ä ge unserer Industrie laufen mit Ende dieses Jahres ab und
es kommt somit das durch dieselben erzielte günstige Resultat
dem jetzigen neuen Geschäftsjahre zur weiteren Hälfte zugute
da indes die Verhandlungen wegen Verlängerung bezw Erneue
rung der verschiedenen Verträge zurzeit noch im Gange sind
so unterlassen wir uns über die Aussichten für das
nächste Geschäftsjahr schon jetzt zu äussern zumal
eine Anzahl inzwischen neu entstandener Konkurrenzwerke das
Zustande kommen der Verträge zu erschweren scheint Wir
hoffen aber dass der grosse Wert des Zusammenschlusses all
seitig anerkannt wird und deshalb letzterer auch wieder zu
stande kommt

Die Zucker Raffinerie Braunschweig in Braunschweig schlägt
6 Proz Dividende vor

Die Elbschiffahrtsgesellschaften haben alle Frachtverträge
ausser Kraft gesetzt da der Dresdener Pegel 181 cm zeigt
Die Fracht Laube Hamburg ist auf 80 Pfg gestiegen

Trikotagenkonvention Die Verhandlungen der Delegierten
des Verbandes deutscher Trikotwarenfabri
kannten mit den Delegierten der Abnehmerverbände über die
Abänderung der Fabrikantenkonvention hatten wie schon mit
geteilt zu einer Verständigung der Delegierten der Fabrikanten
und Abnehmer geführt Wie nun Der Confectionair mitteilt
konnten auf der Generalversammlung des Trikotwarenfabri
kanten verbandes in Stuttgart diese Beschlüsse nicht genehmigt
werden da die hierzu erforderliche Stimmeneinheit nicht zu er
zielen war

Die Leioziger Spitzenfabrik Barth Co erzielte 151 428
Mark Reingewinn und schlägt 8 Proz Dividende vor i V
bei 271 071 Mk Reingewinn 12 Proz

Londoner Wollauktion vom 14 Oktober
allgemein zugunsten der Verkäufer

Strassenbahn und Elektrizitätswerk Altenburg Die General
versammlung erledigte in glatter Weise die Tagesordnung und
gab die Einwilligung zur Verteilung von 7 Proz Dividende

Oesterreichische Südbahn Zwischen dem Stuttgarter und
dem französischen Komitee für die Obligationäre der Oesterrei
chischen Sücbahn wurde nunmehr eine Einigung erzielt

Am Markt der Juteerzeugnisse hält die feste Tendenz bei
kaum veränderten Preisen an Der Verein Deutscher Jute Indu
strieller in Braunschweig erstattet folgenden Bericht Cal
cutt a Markt unverändert New Vork kHessians 102 07
40 bedingen 30 Cts per Vard wie vor 8 Tagen Du n d e e
Markt unverändert Es notieren Hessians 10 07 40 2 d
bis 2 d per Vard unverändert Tarpaulings 20 02 45 428 d
bis 4 u d per Vard Nr 6 Schusgarn 1 sh 6 bis
1 sh 6 d per Spyndle 1 sh 6 Deutschland Die
feste Haltung hielt an

Waren an PProgduurlkte
Bericht der Landwirtschaſtskammern für die Provinz Sachson

und das Herzogtum Anhalt
über tatsächlich erzielte Preise für Getreide und Hälsenfrüchte

vom 15 Okt 1908

Belebt Tendenz

WPreis 7 pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerste Hafer ErbsenM ME Mk Mk Mk
Aschersleben St 19,60 20,20 17 10 17 40 17,50 20,30 15 40 16,90 26 00 28 00

Bernburg s 18,8Delitzsch 18,50 20,00 17 40 18,00 18,00 19,760 S

Dessau d S SEckartsberga 18,00 19,00 16,00 17,20 17,60 19,00 14,00 14,40 16,00 17 00

PErfurt Stadt 20,00 15,00 19,00 21,001 17,50 20,00 24,00
Grafsch Hohenst
Halberstadt St 18,80 19,90 16,60 17,80 7 50 20 00 15 81 16 50 20 00 28 20

Land S 19,50 2Halle Stadt 19,40 20,2017,00 17,80 18,50 20,80 16,00 16,60 22,00 28 50
Saalkreis 19,00 19,80 16,90 17,80 18,50 20,50 15,60 16,80 20,00 23 00

Jerichow I v 17,80Magdeburg 20,80 20,20 16,00 28,e0Mansfeld Gebirg 19,40 20,00 16,50 17,20 17,50 20,00 15,00 16,00 22 00 26,00

Land 20,40 2 S 16,60Naumbarg e

Nordhausen SSangerhausen 19,50 cWeissentels Stadt 20,20 18 600 20,50 14,50 15,00
Torgau 20,20 17,80 SWittenberg W FHeu Halberstadt Stadt 29 95 Jerichow I WittenberElbheu Torgau Halle Stadt 6,00 6 t 0 Bohrenpreisß

Merseburg St 4,50 8,00 do Land Eckartsberga 4,20
Stroh Halberstadt Stadt 4,40 8 I lang 3 18 8,90 kurz Jerichowl

2,40 lang kurz Wittenberg lang kurz Torgaulang Kurz Halle Stadt 5 5 50 lang 2,50 kurz Fuhren
preis Merseburg Stadt 4,00 00 lang 1,80 2,00 Kkurz do Lan

lang Kurz Eckartsberga 3,00 lang 2,20 kurz
Kartofteln Halberstadt Stadt 6,00 6,00 Jerichow I Wittenberg Torgau 4,20 Halle Stadt 6,00 6 50 Merseburg Stadt

4,50 00 do Land Eckartsberga 3 60 MK
Getrelde

Berliner Produktenbörse 15 Okt Am Frühmarkt notierten
Weiren inländ 201 203 00 Roggen inl 172 173 Hatfer märkischer
menklenburg pommerscher preuss posenscher u schlesischer trei
176 184 mittel 127175 gering 163 166 russischer mittel u germngNeis runder 169,00 175,00 Gerste inländ Futtergerste mittel
und gering 161 170 gute 171 180 russische und Donau leichte 141
bis 143 baen inlünd und ausländischer Futterwaare 188 200 kleine

Neizenmehl 00 25,50 29,00 Roggenmehl 0 und 1 21,69 24,00
Weizenkleie 10,75 11 75 Roggenkleie II 25 12 2d Alles frei Bahn

Magdebdurg 15 Okt Für 1000 kg netto ab Station
Weizen matt englischer gut 196 202 mittel 190 195
Sommer gut 196 202 mittel 100 195 Kolben Sommer gut 212 817

z Baeauh gut 197 199 mittel aus ländischer gut
ttel

Roggen matt mländischer
aus ländischer gut mittel

Gerste flau bies Cheval gut 185 195 mittel Land
gut 180 188 mittel ausl Futter gut 141 143 mittel

Hafer fest in ländischer gut 162 167 mittel
aue ländischer gut mittel Wand gut mittel

Mais unver, runder gut 165 168 mittel bunter
amerikanischer gut mittel

Ramburg 15 Okt Weizen rubig Mecklenburger und Osr
Holsteiner 200 BRoggen dau Mecklenburger und Altmärker
170 178 russ erf 9 Prid 10/16 Gerste fau südruss eit114,75 Hafer ruhig Holsteiner und Mecklenburger 162 179 Mais
ruhig Ameriea muxod oif La Plata ceif 1240

gut 169 172 mittel

t Oktober 9,80 Gd 9,81 Br
8,81 Br Mais

Rendement neue Usanoe frei an Bord Hamburg

Dez 38 per März 31 per Mai 36

105 106 h 62,25 66 25
73,09 T4,00 X per loko Lieterung ohne Fass ab Brenneret

Okt Nov 28

für vertügbare vorjährige Saat

klee 74 84 Gelbklee M

Pest 15 Okt Weizen vwillig Oktober 12,01 Gd 1 2,02
Hater per Oktober 8 3per Mai 7 42 Gd 7,46 Br 20

Zucker
Hamburg 15 Okt Rabenrohzueoker I Produkt Basis ggo

0

vorm naohm abends
per Oktober 16,70 19,90 20,05 MKNXorbr 18,76 20,00 20,10Dezember 19,90 20,15 20 20März 20,80 20,58 20,6520,75 20,85August 20,85 21,05 2115behauptet fest test

Kaffee
Hamburg 15 Okt Good average Santos

vorm nachm abondsper Oktober 27 Gd 272 Gd 278 GaPDesember 27 Gd 272 Gd 28 uv Asrz 27 Gd 2735 d 28 GMai 278 Gd 238 Gd 28 6G4ruhig ruhig behauptetBremen, 15 Okt Kaffee ruhig
Havre 15 Okt Kaffee good S per OKt 40 per

uhig

Solritus
Nordhausen 15 Okt Branntwein 40 Vol Proz für 100 ke

4o 45 Vol Proz für 100 kg 106 r

Hamburg 15 Okt Spiritus fest per Okt
per Nov Dez 28 Gd

PetroleumHamburg 16 Okt Petroleum unreg Standard white loko 7,ro
Fettwaren und Oele

Bremen 15 OKt Schmalz fester Loko Tubs u Firkan s

28 Ga per

Dop 52amburg 15 Okt Räböl ruhig verzollt 68,00
Köln 15 Okt Rüböl loko 68,00 per Mai 64,0

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 15 Okt Kartoftelmehl und Stärke 18,75 19 25 Feuchtse

Starke 10,60
Prima Kartottelstärke und Mehl far

Wolle
Bremen 16 Okt Baumwolle rubig Upl loko middl 47i Ptg

Sàämerelen Wochenobericht

von J P Wissinger Berlin
13 Oktober

Die Ackerbestellung kann durch das schöne Wetter be
günstigt umunterbrochen fortgesetzt werden Gegen diese

Magdeburg 15 0Kt
100 kg 19,00 19 50

dringendere Arbeit müssen heute noch alle übrigen zurückstehen
und deswegen konnte es auch noch in keinem heimischen Saat
artikel zu nennenswertem Angebote kommen Trotzdem Weiss
man dass wir in Rotklee in allen Teilen Deutschlands eine
lohnende Samenernte in guter Beschaffenheit eingebracht haben
und bei dieser sicheren Aussicht verlocken selbst die heutigen
billigen Preise aus Frankreich Böhmen und Russland nur sehr
gelten Ihr dauernder Rückgang lässt im Gegenteil noch keit
Ende für die Zukunft absehen die soweit es Deutschland be
trifft ihren endgültigen Ausdruck erst durch die eigene Ernt
empfangen wird Man fürchtet auch allgemein durch zeitig
Käufe an Aufnahmefähighkeit jenes späteren dringlichen und meis
sehr preiswerten Angebotes einzubüssen das reichliche Inland
ernten uns zu bringen pflegen Für Seradella bestehen ga
Aussichten sie schüttet sehr gut Von Lupinen bringen
ersten noch wenig umfangreichen Angebote ausgezeichnete
Ware die Meinung für hohe Preise ist geschwunden In Gras
sàmereien notiert England höher Für Miesengräser bleibt der
Markt fest Timothee ist sehr billig Runkelrüben bringen schö
gereiftes Korn die Ernte soll aber kleiner sein wie in den Vor
jahren deren niedriger Preisstand verringernd auf die Anbau
fläche wirkte

Unsere Preise geltep bei Klee durchweg für seidereine Saater
Wir notieren Rotklee das reichlichere Angebot und der Begin
der Ablieferungen neuen Rotklees nunmehr die hohen Notierungen

Prima Qualitäten aus Rußlav
M 72 78 Frankreich M 60 70 Italien M 58 68 Amerika A 48
Weissklee fein bis hochfein M 52 62 mittelfein M 43 45 Schweder

27 30 WVund oder Tannenklee M 60
Inkarnatklee M 21 23 Bokharaklee M 41 45 Luzerne M 58
Sandluzerne M 72 76 Esparsette M 17 20 Engl Reygras M 21 2
Ital Reygras M 21 25 Franz Reygras M 54 60 Timothee M 2f 9
Honiggras M 16 35 Wiesenschwingel M 88 95 Fioringras 38 enthül
M 70 75 Wiesenfuohsschwanz M 92 100 Wiesenrispengras M b4 6
Poa compressa M 83 38 Kammgras M 100 115 Senf M 19 22 0
rettig M 28 26 Sandwioken A 21 24 Johannisroggen M 18 für ne
Seradella wird M 10 12 gefordert per 50 kg ab Berlin

Metalle
Glas gow 16 Okt Mittag Rohersen flan Middlesbrough

warrants 49 7
Londonv 15 Okt Chili Kupter matt 69 8 Mon 60 ZinnStraits K stetig 1822, 8 Monat 134, Blei span rahig 18, engliseh

185 Zink gewöhnliche Marke ruhig 19 spez Marke 20

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

New Vork 15 10 14 10 Ohsoago 15 10 14 10
Weizen p Dex 122 110 Weizen p Dez 99 101v Mai 109 119 v 4 1027 102Mais p Her 74 75 Mais p Bez 63 88
e Mai 7 u 72 a Mai 63 82Weh Spring olears 4,05 4 s Hater p Deszbr 68

Kattee Vair Rio Nr s Sl v p Mai 60p St 5,55 5 55 Roggen p Des 97 97v PDerz 6,85 S,40 Sohmalsz O 9,45 9,85
Petroleum in Cases 10,00 10,90 r d Jan 10,20 10,15
do in New PTork 8,60 8,650
do in Philadelphia 8,45 8,45

Tendenz Weizen flau Mais Kaum wiällig
Sehiftsnachrichten

Bremen 15 Okt Nordd Llovd Prinz Ludwig gestern
vorm 9 Uhr in Suez angek Chemnitz heute morgen 1 Uhr in
Bremerhaven angek Lützow heute früh 4 Uhr von Penang
abgeg Kleist heute vorm 8 Uhr in Penang angek Bremen
gestern nachm 5 Uhr von Neapel abgeg Kronprinzessin Cecilie
gestern abend 10 Uhr von Cherbourg abgeg Würzburg gestern
nachm 3 Uhr von Antwerpen abgeg Derfflinger heute früh
5 Uhr Hurst Castle pass Köln gestern vorm 9 Uhr Capes
Henry pass Westfalen gestern nachm 3 Uhr von Havre abges

Wasserstäncke
bedeutet über unter Nuill

Faaſs ung Vnstruf T Faſſ W uehs
c

Trtern Brückenpegel Ia Okt F 56 15 Ort o 7
Nebra Oberpegel 08 r2 7MWVUnterpegel s Fru2zolWeissentfels Oberpegoel J 2,86 2,36Unterpegel 70,20 m 020Trotha 14 441 15 42 2Alsleben Oberpegel 14 80 16 2,82 2v Unterpegel r1,00 1,00 mBernburg m 0,54 m 54Kalbe Oberpegel I 86 u sedo Unterpegel 04 04lsor Egor Elde Moldau

Okt Fall Fuor Okt al ſW ueb
Budweis Ia 0,18 1 Torgau 16 07 10 T
Prag WVittenberg 0,80 TJungbunsgzl 0,08 2 Rosslau 0,24 3 7Laun 77 0,35 5 Barby 40Pardubitz 0,72 2 2 Megdeburg 62 4 e
Brandeis 29 1 Iangermde o s 4 7Melnik o 16 7 WVittenbrge 64Leitmeritz 15 0,62 1 Obmite Peg 14 09 1
Aussig 70,34 1 HEohnstort 15 40,20Dresden 178 38 Lauenburg l o 17 T
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